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Schwerpunkte der instandhaltungstechnologischen Entwicklung 
und davon abgeleitete Aufgaben der KOT-Gremien 
im Bereich der Landtechnik1

) 

Prof.Or. sc. techno C. Eichier, KOT, Wilhelm-Pleck-Universität Rostock, Sektion Landtechnik 

1. Zur Rolle der KOT beim Erhöhen 
des Leistungsniveaus 
der Instandhaltungstechnologie 

Die Dokumente der 5. Tagung des ZK der SED 
weisen deutlich darauf hin, daß der wissen­
schaftlich-technische Fortschritt entscheidend 
die Erfüllung der Kennziffern des laufenden 
Fünfjahrplans beeinflußt, weil dadurch das 
Entwick.lungstempo in allen gesellschaftlichen 
Bereichen bestimmt wird. 
Die KDT als sozialistische Ingenieurorgani­
sation trägt bei. der Formulierung höherer 
Zielsetzungen für den wissenschaftlich-tech­
nischen Fortschritt und bei der Erhöhung des 
schöpferischen Niveaus der Arbeit eine be­
sonders hohe Verantwortung. 
Wird das gegenwärtige Leistungsniveau der 
Instandhaltungstechnologie beurteilt, wobei 
von den Entwick.lungsaufgaben des landtech­
nischen Instandhaltungswesens unter industrie­
mäßigen Produktions methoden in der soziali­
stischen Landwirtschaft der DDR auszugehen 
ist, so läßt sich feststellen, daß 
- mit der gegenwärtig angewendeten Instand­

haltungstechnologie die vorhandenen volks­
wirtschaftlichen Ressourcen noch nicht 
ausgenutzt werden 

- in der gegenwärtigen Instandhaltungstech­
nologie die vorliegenden wissenschaftlichen 
Erkenntnisse der Instandhaltungstechnik 
und der Technologie des Maschinenbaus 
noch nicht voll angewendet werden 

- das ansteigende konstruktive Niveau der 
neuen landtechnischen Arbeitsmittel und die 
sich daraus ergebenden höheren Anforde­
rungen an den Einsatz mit völlig neuen. 
weitaus komplizierteren instandhaltungs­
technischen Aufgaben verbunden sind. 

Diese Ergebnisse werden unter anderem da­
durch bewiesen, daß 
- die Nutzungsdauer von Baugruppen und 

daraus resultierend die Nutzungsdauer von 
kompletten Maschinen zwischen zwei 
Grundüberholungen gegenwärtig nur 50 bis 
70 % der Nutzungsdauer fabrikneuer Ma­
schinen bis zur ersten Grundüberholung 
beträgt ; aus sowjetischen Arbeiten ist 
bekannt, daß dieser Wert auf etwa 80% 
erhöht werden kann 

- die Abnutzungsreserve bei Kleinbaugrup­
pen (z. B. Kraftstoffeinspritzpumpen oder 
Hydraulikanlagen) infolge zu früher Anlie­
ferung zur Grundüberholung in den land­
technischen Instandsetzungswerken (UW) 
nur zu 70 bis 80 % der konstruktiv 
vorhandenen Abnutzungsreserve genutzt 
wird 
Die Ursache dafür liegt im unzureichenden 
Beherrschen der Instandhaltungsmethode 
nach Überprüfungen, weil die Entwicklung 
und Produktion von Diagnosegeräten hinter 
den Anforderungen zurückbleibt und vor­
handene Diagnosegeräte (z. B. Hydraulik­
prüfgeräO nicht genügend genutzt werden. 

- die technologisch und technisch vorhande­
nen Möglichkeiten der Instandsetzung von 
Einzelteilen insbesondere bei der Kam-
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pagnefestüberholung von Landmaschinen 
nicht ausgeschöpft werden 
Beispielsweise werden bei der Kam­
pagnefestüberholung von Feldhäckslern 
E 280 gegenwärtig Einzelteile im Neuwert 
von rd. 800 M je Kampagnefestüberholung 
instand gesetzt, womit nur die Hälfte der 
Möglichkeiten realisiert ist. Zudem ist dabei 
zwischen den Betrieben mit gleichem 
Produktionsprofil eine unvertretbar hohe 
Differenzierung festzustellen . 

Die wesentlichen Schwerpunkte beim Erhöhen 
des Leistungsniveaus der Instandhaltungs­
technologie sind : 
- Meßbare Verbesserung der Qualität instand 

gesetzter Objekte 
- Ausnutzung der Abnutzungsreserve durch 

stärkeres Berücksichtigen des tatsächlichen 
Schädigungszustands bei den Instandset­
zungen (konsequentes Anwenden des 
Grundsatzes der Kampagnefestüberho­
lung) 

- planmäßige Ausnutzung aller technologisch 
und technisch vorliegenden Möglichkeiten 
der Einzelteilinstandsetzung. 

Die Ursachen für das vielerorts noch nicht 
ausreichende Leistungsniveau der Instandhal­
tungstechnologie liegen darin, daß einerseits die 
technologische Vorbereitungsarbeit nicht 
gründlich genug erfolgt und andererseits die 
technologische Disziplin innerhalb des Instand­
haltungsprozesses nicht hoch genug ist. 
Wenn auch eine große Anzahl von Ingenieuren 
und Meistern in der Instandhaltungspraxis 
täglich hohe Leistungen vollbringt, so sollte 
jedoch in allen Instandsetzungsbetrieben ge­
prüft werden, ob folgende Voraussetzungen 
vorhanden sind : 
- Leitungsmäßige Voraussetzungen für ein 

effektives Vo.rbereiten der Instandhaltungs­
prozesse mit Hilfe neue ster Erkenntnisse 
des wissenschaftlich-technischen Fort­
schritts (z. 8-. Informationsmöglichkeiten) 

- Trennung der technologischen Arbeit in 
technologische Vorbereitung und operative 
technologische Arbeit 

- genügend instandhaltungstechnologisch 
ausgebildete Ingenieure. 

In diesem Zusammenhang sollte die technolo­
gische Arbeitsweise des Maschinenbaus ein­
gehend studiert werden. um die in diesem 
Industriezweig gesammelten Erfahrungen sinn­
gemäß und richtig in der Instandhaltungstech­
nologie einzusetzen. 
Reserven für die Erhöhung der Leistungsfähig­
keit der technologischen Arbeit lassen sich auch 
auf folgenden Gebieten erschließen: 
- Erfahrungsaustausch als billigste Investition 
- Kooperation beim Ausarbeiten technologi-

scher Unterlagen, beim Untersuchen des 
Schädigungsverhaltens instand gesetzter 
Objekte, beim Herstellen von Rationalisie­
rungsmitteln für die Instandsetzung 

- Nutzung des umfangreichen Erfahrungs­
potentials des sowjetischen landtechnischen 
Instandhaltungswesen s 
Nutzung bekannter und in der Instandhal-

tung bewährter moderner wissenschaft­
licher Methoden (z. B. Bedienungstheorie). 

Die KDT kann in ihrer verantwortungsvollen 
Rolle als "technisches Gewissen" der. Betriebe 
durch zwischenbetrieblichen Erfahrungsaus­
tausch, Weiterbildung und aktive Beteiligung an 
der Ausarbeitung und Erfüllung der Pläne 
Wissenschaft und Technik die Erhöhung des 
Leistungsniveaus der Technologie entschei­
dend beeinflussen. 

2. Zur Arbeitsweise der KOT-Gremien 
bei der Erhöhung des Leistungs­
niveaus der Instandhaltungstechnologie 

2.1. Betriebssektionen 
Die Betriebssektionen der KDT in den Betrie­
ben des landtechnischen Instandhaltungs­
wesens haben zwei Arbeitsgebiete: 
- Technisch-technologische Arbeit innerhalb 

des Instandsetzungsbetriebs (VEB KfL 
oder VEB UW) 
Neben den betrachteten Schwerpunkten der 
Instandsetzungsqualität, der schädigungs­
gerechten Instandsetzung und der Ein­
zelteilinstandsetzung ist besonders die tech­
nologische Arbeit in den unter Leitung des 
VEB KfL kooperativ genutzten Betriebs­
werkstätten zu beachten. Die Planung des 
Arbeitsanfalls, die Arbeitsvorbereitung, der 
Einsatz von Rationalisierungsmiueln, die 
arbeitsplatzbezogene Qualifizierung sowie 
die Verbesserung der Arbeits- und Lebens­
bedingungen in diesen Werkstätten sind 
dabei die wichtigsten Aufgaben . 

- Einbeziehen aller landtechnischen In­
genieurkader im Territorium in die freiwil­
lige technische Gemeinschaftsarbeit der 
KDT 
Die Betriebssektionen der VEB KfL sollten 
alle Landtechnik-Ingenieure des Territo­
riums zusammenführen, um durch gegen­
seitigen Erfahrungsaustausch die Qualifi­
kation der Kader zu erhöhen. In den Be­
trieben der sozialistischen Landwirtschaft 
sind viele junge Ingenieure tätig, die Kon­
takt zu anderen Ingenieuren brauchen . 

2.2. Bezirksfachsektionen 
und Arbeitsausschüsse 
bei den Erzeugnisgruppenleitbetrieben 

Die Instandhaltung ist ein Zweig mit starker 
territorialer Bindung. Ähnliche technologische 
Probleme in mehreren Betrieben treten auch 
relativ zeitgleich auf. Um die verfügbare 
ingenieurtechnische Kapazität zur technolo­
gischen Durchdringung des Instandhaltungs­
prozesses rationell zu nutzen und den wissen­
schaftlich-technischen Fortschritt als Haupt­
intensivierungsfaktor voll zur Wirkung zu 
bringen. ist die Kooperation des ingenieurtech­
nischen Personals mehrerer ähnlich gelagerter 
Instandhaltungsbetriebe notwendig. 
Die Bezirksfachsektionen und die KDT-Ar­
beitsausschüsse bei den Erzeugnisgruppenleit­
betrieben sollten diese Kooperation fördern. Sie 
können beispielsweise die kooperative Ferti-
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gung von Rationalisierungsmitteln anregen oder 
den spezifischen Erfahrungsaustausch der 
Instandsetzungstechnologen einer Erzeugnis­
gruppe unterstützen. Auch das aufwendige 
Erproben des Schädigungsverhaltens instand 
gesetzter Einzelteile kann in Kooperation 
rationeller erfolgen. Die Bezirksfachsektionen 
und die Arbeitsausschüsse sind Multiplikatoren 
der ingenieurtechnischen Potenzen und unter­
stützen direkt die Arbeit der staatlichen und 
wirtschaftsleitenden Organe. 
Die Arbeitsausschüsse bei den Erzeugnis­
gruppenleitbetrieben haben ebenfalls eine große 
Verantwortung bei der Festigung der Zusam­
menarbeit zwischen Hersteller und Instand­
halter. 

2.3. Wissenschaftliche Sektion Erhaltung land, 
technischer Arbeitsmittel 

Die Wissenschaftliche Sektion Erhaltung land­
technischer Arbeitsmillel mit ihren Fachaus­
schüssen 
- Instandhaltungsgerechte Konstruktion 
- Technische DIagnostik 
- Technologie der Instandsetzung 
- Organisation der Instandhaltung 
- Anlageninstandhaltung 
- Instandsetzung von Einzelteilen 
hat als zentrales KOT-Gremium auf dem Gebiet 
des landtechnischeri Instandhaltungswesens 
u. a. die Aufgaben, 
=:.... an zentralen Eiltwicklungsaufgaben des 

landtechnischen Instand haltungs wesens 
mitzuwirken 

- mit den spezialisierten Fachauschüssen die 
bezirklichen KDT-Gremien und die Arbeits­
ausschüsse bei den Erzeugnisgruppenleit­
betrieben zu unterstützen 

- die Forschung und Entwicklung in der 
landtechnischen Instandhaltung direkt zu 
fördern 

- durch Fachtagungen und andere Aktivitäten 
mitzuhelfen, die Entwicklungstendenzen 
der landtechnischen Instandhaltung ab­
zuleiten, zu interpretieren und zu realisieren 

- die Weiterbildung auf speziellen Gebieten zu 
aktivieren 

- die internationale Zusammenarbeit auf dem 
Fachgebiet zu fördern. 

In jedem Fachausschuß sollte je ein Spezialist 
des Bezirksfachausschusses arbeiten und da­
durch die fachliche Zusammenarbeit mit den 
Bezirken sichern. In allen Gremien der Wis-

sensehaftlichen Sektion werden regelmäßig 
Forschungsergebnisse verteidigt. 

3. Erhöhung des Leistungsniveaus 
der Instandhaltungstechnologie -
ingenieurtechnische Arbeit 
auf hohem ideologischen Niveau 

Die Verbesserung der Qualität instand gesetzter 
Objekte erfordert ingenieurtechnische Arbeit 
auf höchstem ideologischen und fachlichen 
Niveau. 
Die Qualität instand gesetzter Objekte ist 
schwer meßbar. Beispielsweise' kann die Qua­
lität kampagnefest überholter Mähdrescher an 
folgenden Kenngrößen Quantifiziert werden : 

Anzahl und Art der erforderlichen Ga­
rantiele istungen 
Anzahl und Art der bei den Null-Durch­
sichten auftretenden Probleme 

- mittlere ausfallfreie Nutzungsdauer nach 
der Kampagnefestüberholung. 

Diese Kenngrößen haben aber einige cha­
rakteristische Eigenschaften, die vom In­
standsetzungstechnologen nicht beeinflußt 
werden können, wie die Wiuerungsbedingun­
gen, die Pflege und Wartung u. a. m. Aufgrund 
des stochastischen Charakters sind gründliche 
statistische Untersuchungen notwendig. Mit 
diesen Kenngrößen wird das Qualitätsniveau 
erst mit einem großen Zeitverzug bewertet.· 
Gegenwärtig wirken die Kenngrößen in den 
Instandsetzungsbetrieben kaum , weil die Ar­
beitsproduktivität oft überbewertet wird. 
Daraus folgt, daß zur Lösung dieser Probleme 
fachliche und ideologische Arbeit eriorderlich 
ist. Dazu gehört die abgewogene, dynamische 
Stimulierung der Instandsetzungstechnologen 
über Arbeitsproduktivität und Instandsetzungs­
Qualität. Damit ließe sich insgesamt eine 
Reduzierung der in der Instandhaltung tätigen 
Arbeitskräfte erreichen. 
Die einzuleitenden Qualitätsverbessernden 
Maßnahmen, die auf der Analyse des Schädi­
gungsverhaltens aufbauen, erfordern gründ­
liche konstruktive und festigkeitsmäßige Be­
trachtungen. Die nicht berechenbaren Ver­
schleißprozesse müssen in recht langwierigen 
Versuchen erprobt werden. Deshalb sollten die 
Instandsetzungstechnologen die Zeitfonds und 
die technisch-wissenschaftlichen Möglichkei­
ten erhalten, um die vorhandenen Ressourcen 
zu nutzen. 
Die Instandhaltung hat ihre Ursachen in der 

Landtechnische Dissertationen 

Am 15.Juni 1977 verteidigte Dipl.-Ing. Bernd 
Leitholdt an der Technischen Universität 
Dresden, Sektion Kraftfahrzeug-, Land- und 
Fördertechnik, erfolgreich seine Dissertation 
zum Thema 
"Untersuchungen zur Bestimmung wichtiger 
Kenngrößen des mechanischen Verhaltens des 
Bodens bei dynamischer einachsiger Druck­
beanspruchung" 
Gutachter: Prof. (ern.) DrAng. DrAng. E . h. 

W. Gruner , TU Dresden 
Prof. Dr.-Ing. R. Soucek, TU Dres­
den 
Dr.-Ing. J. Lucius, Institut für 
Landmaschinentechnik Leipzig des 
VEB Weimar-Kombinat. 

Die Kennzeichnung des mechanischen Ver­
haltens des Bodens bei dynamischer Beanspru­
chung ist eine Voraussetzung für die Verbes­
serung der Entwicklung von Bodenbearbei­
tungswerkzeugen. [n theoretischen Unter­
suchungen werden ausgehend vom Stand der 
Forschung die dynamische Kohäsion und der 
dynamische innere Reibungswinkel als ge­
eignete Kenngrößen des mechanischen Ver­
haltens des Bodens bei dynamischer Beanspru­
chung ermittelt 'und eine Methode für ihre 
experimentelle Bestimmung abgeleitet. Die 
Methode beinhaltet die Zerkleinerung pris­
matischer Probekörper im einaxialen Druck­
versuch. Die Bestimmung der Kenngrößen 
erfolgt unter Berücksichtigung der bei dynami-

Schädigung. Das technologische Beherrschen 
dieses stochastischen Prozesses ist schwierig, 
und man sollte prüfen , wo tiefgründige tech­
nische Maßnahmen eine günstigere Wirkung als 
organisatorische Veränderungen haben. 
Wird die Instandsetzungstechnologie analy­
siert, so ist festzustellen, daß sie bezüglich der 
einzusetzenden technologischen Grundverfah­
ren sehr der Technologie des Maschinenbaus 
ähnelt , wObei einige besondere Aspekte , wie 
Restnutzungsdauerprognose, Demontage und 
Reinigung, hinzukommen . Für die Instandset­
zung von Maschinen auf hohem Niveau sind 
deshalb Kenntnisse auf drei Gebieten erfor­
derlich, wenn die ökonomisch-organisatorische 
Einordnung und Bewertung der Instandhaltung 
im Sinn des Hauptprozesses vorausgesetzt 
ist : 
- Grundlagen der Operationsforschung 
- Technologie des Maschinenbaus 
- Konstruktion und Funktion des Instandset-

zungsobjekts. 
Die Analyse besonders fortgeschrittener In­
standhaltungsbetriebe ergibt folgende tech­
nologische Voraussetzungen , die auf einem 
hohen politischen Bewußtsein beruhen: 
- Langfristige Produktionsprofilierung und 

langfristig auf diesem Gebiet arbeitende 
Kollektive 
Vorhandensein spezieller Technologenkol­
lektive mit Arbeitsmethoden, die aus dem 
Maschinenbau abgeleitet wurden 

- planmäßiges Nutzen neuester Erkenntnisse 
des wissenschaftlich-technischen Fort­
schrills, insbesondere aus der UdSSR 

- sozialistische Gemeinschaftsarbeit zwi­
schen Instandhaltungsbetrieben, Nutzerbe­
trieben und Herstellern. 

4. Zusammenfassung 
Die Mitglieder der KDT haben in ihren 
Arbeitsgremien ull)fangreiche Möglichkeiten, 
mitzuhelfen, das Leistungsniveau der Instand­
haltungstechnologie entscheidend zu erhöhen . 
Damit wird die Anwendungsmöglichkeit des 
wissenschaftlich-technischen Fortschritts in 
der Instandhaltung gefördert und wesentlich 
dazu beigetragen , das landtechnische Instand­
haltllngswesen den erhöhten Anforderungen 
der industrie mäßig produzierenden sozialisti­
schen Landwirtschaft der DDR anzupassen . 

A 1737 

I) nach einem Vomag anläßlich der KDT-Aktiv­
tagung am 5. Mai 1977 in Wittenburg 

scher Beanspruchung hervorgerufenen Träg­
heitskräfte der Bodenteilchen. Die Eignung der 
genannten Kenngrößen zur Kennzeichnung des 
mechanischen Verhaltens des Bodens bei 
dynamischer Beanspruchung wird experimen­
tell untersucht. Nachgewiesen wird, daß nur die 
dynamische Kohäsion den Forderungen ent­
spricht. 
Um die erzielten Ergebnisse in der Werkzeug­
entwicklung anwenden zu können, sind wei­
tere Forschungsarbeiten notwendig. Die durch­
geführten Untersuchungen bilden eine Basis für 
die Lösung dieser Aufgaben. 

AK 1759 
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1. Arbeitsaufgaben , die mit der Typenlösung 
realisierbar sind 

Zerlegen der Pflanzenschutzmaschine • Kertitox 2000 I· 

/ 
/ 

nach lnstandsetzungsvorschrlften und Technologie auf der Grundlage des Durchlaufflleßverfahrens. 
Arbeitsplatz • Zerlegen· (stationär); Maschine wird nach der Taktzelt weitergerUckt. 

lH Berlln-Wartenberg 
FR Technologie der Instandsetzung 

TL Zerlegen 14-001 

Febr. 1976 Seite 2 

2. ArbeltsplatzausrUstung und räumliche Gestaltung des TypenlösungsarbeItsplatzes 
2.1. ArbeitsplatzausrUstung 

Kurzz. Anzahl Bezeichnung Richtpr. Bemerkung 
Ud. Nr. M 

MI 2 Werkbank 500 Modell es 6 Nr. 7113 
M2 2 Parallel-Schraubstock 140 Nr. 113 
M 3 . 1 Hebezeug - Hallenkran 
M4 1 Vorrichtung 200 Eigenbau 
M5 1 Anschlagmlttel A 10 x 160 30 TGL 9541 
M6 2 Werkzeugschrank aus Stahl 200 Nr. 7211 

Wl 1 HydrantenschlUssei 25 TGL 121-822 
W2 1 Eck-Rohrzange 2" 35 Nr. 1322 
W3 1 Kombizange 180 6 Nr. 1311 TGL 4694 
W4 3 Schlosserhämmer Nr. 1211 TGL 48-71102 

250 g 3 
500 g 5 
1000 g 8 

W5 3 Schraubendreher 4, 5, 7 und 9 m m 5 Nr. 1611 TGL 48-73503 
I 

W6 9 DoppelmaulschlUssel 14 ..• 36 mm 15 Nr. 1511 TGL 48-73109 
W7 1 DoppelrlngschlUssel 19 3 Nr. 1522 TGL 48-73122 
W8 1 Sicherungsringzange 4 
W9 1 Sechskant-stockschlUssel 19 2 Nr. 1532 TGL 48-73202 
W 10 2 Flachmeißel 160 und 250 4 Nr. 1811 TGL48-71201 
W11 1 Flachfeile 300 3 Nr. 2111 TGL 48-74110 
W 12 1 Metallsäge 250-340 5 Nr. 2211 
W 13 1 Elektro-Handbohrmaschine DBG 15/ 3 180 Nr. 4212 220/ 380 V 
W 14 1 Elektro-Handschrauber SRB s 6 220 Nr. 4231 
W 15 2 Pinsel Nr. 8 2 Nr. 8221 
W 16 1 DrahtbUrste Gr. 6 1 Nr. 2932 
W 17 1 Abziehvorrichtung Gr. 6 35 Nr. 1831 
W 18 1 Abziehvorrichtung Gr. 3 40 Nr. 1832 
W 19 1 Handblechschere 250 mm 6 Nr. 1451 

T 1 4 Transportbehälter Typ II 32 Nr. 9521 TGL 9392 
T 2 2 Transportbehälter ungelocht 38 Nr. 9522 TGL 16-38002 
T3 1 Transportwagen 200 Eigenbau 
T4 4 Abstellböcke 2 30 Eigenbnu 
T5 - Abstellfläche 10 m neben dem Stnndplatz 

der Maschine 
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2.2. Räumliche Gestaltung des Typenlösungsarbeitsplatzes 

Die Gestaltung erfolgt analog der Typenlösung 1521 2/3 - I /7/: 
Zerlegen auf der Produktionsfläche , vierseitlge Zugänglichkeit, Hebezeug, Arbeitshaltung Stehen. 
Erläuterungen: 
1 Fläche für Werkbänke und Werkzeugschränke 
2 Aufstellung der Maschine längs zum Transportweg; Maschine rUckt nach Taktzeit weiter zum 

benachbarten Arbeitsplatz 
3 Fläche zur Ablage von Bauelementen auf der Produktionsfläche und in Transportbehältern sowie 

in Transportwagen , teilweise auf Abstellbock 
4 Hallenkl:an 

Typenlösung 

61rOO ... 
.... 

<:) 

~ 

c::> 

~t 11111111111 

~ Bedienstelle 

.. Haupttransportweg 

c:::::::> Kopplung mit benachbarten Arbeitsplätzen 

Maße eines Arbeitsplatzes flir 2 Arbeitskräfte: 
al = 1200 mrn 
a 2 = 1800 mm 
a

3 
= 1900 rnrn. 

Stationäres Zerlegen. 

><7----

~IC::> 

Die Montageeinheit ist 1800 mm breit und 4000 mm lang. Je Stunde sind rd. 2 Lastspiele erforderlich. 
A-SchweiBgerät wird mit dem Typenarbeitsplatz 022 gemeinsam benutzt. 

--
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2.3. Verkettung des Typenlösungsarbeitsplatzes mit benachbarten Arbeitsplätzen .. 
~ 

--

~ I Zerlegen I/nsfandSmen Zusammenbau I c:::> 
(TakteIu.II) · (Takt BI) .( Takl N) . 

I 2 AK I 2 AK i 1 AK I 
111111111111111111111111111111111111111111111111111 

Die Maschine (Rahmen auf Rädern) wird entsprechend den Taktzeiten manuell zum nächsten Arbeitsplatz 
transportiert . 
Die demontierten Baugruppen werden mit HiUe des Transportwagens auf den Haupttransportweg und teil-
weise mit dem Hallenkran zum entsprechenden Arbeitsplatz gebracht. 

3. Charakteristik der Arbeitsgegenstände und HiUsmlttel 
3.1. Arbeitsgegenstände (Typenvertreter) 

Bezeichnung Abmessung Masse in kg 

Applikationseinrichtung 12 m, zusammenklappbar auf 3,5 m 250 
Applikationseinrichtung 1,4 m breit 35 
ApplIkatIonseinrichtung ~1,2 m 60 
SprUhbehälter 1000 I «;I 1m, 1 m lang) 50 

2000 I «;I 1m, 2 m lang) 90 
Getriebe O,5mxO,4 m 65 
Kreiselpumpe 1l,5mxO,4 m 40 

3.2. HiUsmitter 

Bezeichnung Verbr'auch Je Schicht Lagerungsort 

Lösungsmittel 3 I Waschbehälter 
Putzlappen 1 kg Werkbank 
Öl 10 I Rückstände aus der Maschine 

werden von Hand weggellracht 

. 



Verbindung von Theorie und Praxis in der landtechriischen Ausbildung - so könnt~ man die 
beiden nachfolgenden Beiträge aus der Sektion Landtechnik der Wilhelm-Pieck-Universität 
Rostock überschreiben. Am Beispiel der mit anderen Sektionen der Universität gemeinsam 
erarbeiteten Komplexübung "Schwadhäckselladen mit dem E 280" erläutern die Autoren die 
Notwendigkeit und die Realisierung einer praxisnahen Ausbildung der Studenten. Im spe­
ziellen Teil werden die bei der Komplexübung eingesetzten elektrischen Diagnoseeinrich­
tungen näher vorgestellt. Erwähnenswert ist abschließend die Tatsache, daß das Ergebnis 
der Zusammenarbeit zwischen Studenten und Hochschullehrern als Exponat zur Zentralen 
Messe der Meister von morgen 1977 nach Leipzig delegiert worden ist. 

Die Redaktion 

Praxisnahe landtechnische Ausbildung durch Komplexübungen 

DiplAng. J. Goldhan, KDT/Dr. agr. habil. H.-J. Groth, KDT, W1lhelm-Pieck-Universitllt Rostock, Sektion Landtechnik 

1. Möglichkeiten zur Verbindung 
von theoretischer und praktischer 
Ausbildung 

An den Universitäten, Hoch- und Fachschulen 
der DDR werden Absolventen herangebildet, 
die über ein fundiertes fachliches und politi­
sches Wissen verfügen und in enger Verbindung 
mit der Arbeiterklasse ihre erworbenen Fähig­
keiten bewußt und schöpferisch in der Praxis 
anwenden . Diese Aufgabe der Bildungseinrich­
tungen kann nur bei konsequenter Einhaltung 
des Prinzips der Einheit von Theorie und Praxis 
bei der kommunistischen Erziehung der Stu­
denten und bei ihrer wissenschaftlichen Aus­
bildung voll erfüllt werden, wobei alle Möglich­
keiten und Voraussetzungen zu fördern und 
umfassend zu nutzen sind. Bei der Erziehung 
und Ausbildung der Studenten an der Sektion 
Landtechnik der Wilhelm-Pieck-Universität 
Rostock werden dazu folgende Möglichkeiten 
genutzt: 

Experimentelle Übungen im Grundstudium 
in den Lehrgebieten Physik und Technische 
Elektronik 

- landtechnische experimentelle Übungen 
während des Fachstudiums im Komplex­
labor für Landtechnik unter Labor- und 
Praxisbedingungen 

- experimenteHe Übungen auf dem Gebiet der 
Meßtechnik 

- Berufs- und Ingenieurpraktika in aus-
gewählten Praxisbetrieben. 

Diese Ausbildungsformen sind Bestandteile der 
präzisierten Studienpläne. Außerdem haben die 
Studenten die Möglichkeit , Praxisprobleme bei 
produktionswirksamen Einsätzen in Praxis­
betrieben im Rahmen der Studentenbrigaden, in 
der Zirkeltätigkeit sowie bei der produktiv­
schöpferischen Tätigkeit in der Beweg\}ng 
Messe der Meister von morgen (MMM) 
kennenz\llernen und das erreichte Niveau der 
Persönlichkeitsentwicklung unter Beweis .zu 
stellen. 
In den folgenden Ausführungen wird an einem 
Beispiel aus der Bewegung MMM an der 
Sektion Landtechnik der Wilhelm-Pieck­
Universität Rostock dargestellt, wie durch eine 
bewußte Verbindung von Theorie und Praxis 
die Potenzen der Studenten für die Lösung 
wichtiger Aufgaben genutzt werden können . 

2. Zielstellung 
Anläßlich der 11. Rostocker Universitätstage im 
Mai 1977 fand ein wissenschaftliches Kollo­
quium zu Problemen der Verwirklichung der 
Einheit von Theorie und Praxis in den 
Laborpraktika von Hochschuleinrichtungen 
statt. Für dieses Kolloquium bereiteten die 
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Bild I. UmCang der Komplexübung ,.SchwadhäckseJladen mit dem E 280" (Auszug) 

KOMPLEXE AUFGABENSTELLUNG 
. Untersuchung des Ernteverfahrens "Schwadhäckselladen mit dem E 280" 
einschlieffiich der daCUr benötigten landtechnischen Arbeitsmittel -

ÜBUNGSVORBEREITUNG 
durch Literaturstudium , Modelle, Anschauungsmaterial , 
zentrale und aufgabenspezifische Übungseinweisung 

ÜBUNGSDURCHFÜHRUNG 

TeilauCgaben 

TECHNOLOGIE 
- Analyse des ErnteverCahrens 
-'Preisbestlmmung CUr Silage 

INSTANDHALTUNG 
- pnegeaufwand CUr den Ernteko mplex 
- mobile Instandsetzungsvorauss etzungen 
- operative Ma~ahmen bei Masc hinenausCall 

LANDMASCHINENTECHNIK 
- Drehmomentenmessungen an A ntriebswellen des E 280 
- Untersuchungen an Arbeitseiern enten des E 280 
- Bestimmung der Kippgrenze de s HW 80 
- Bestimmung der Gutdichte 'im Horizontalsilo 

TECHNISCHE DIAGNOSTIK 
- Bestimmung der Motorleistung des E 280 
- Kompressionsdruckmessung im Motor des E 280 
- Bestimmung von Lagerspielen 
- Untersuchungen an der Hydrau 

ANTRIEBSTECHNIK UND ÖLHY 
- Rads.chlupCmessung am E 280 

likanlage des E 280 

DRAULIK 

- Motorauslastung und KraCtstoff verbrauchsmessung am 
- FördereigenschaCten von Hydra uJikpumpen 

GETRIEBETECHN\K UND MASC 
- Getriebeuntersuchungen a m E 

HlNENDYNAMIK 
280 

- Fahrersitzuntersuchungen am E 280 

ÜBUNGSAUSWERTUNG 

sstimulierung 

E 280 

ProtokollanCertigung 
Protokollbenotung und Leistung 
komplexe Übungsauswertung un d Verteidigung der Ergebnisse 

tz und zur Ergonomie 
E 280 

AufgabenverknUpCung 

ndustriemäßig arbeitenden Erntekomplexes -

Ziele der AuCgabenverknUpfungen 

Untersuchungen zum Arbeitsschu 
Wirkungsgraduntersuchungen am 
Organisation und Leitung eines i 
Wechselwirkungen zwischen Inst 
Bestimmung von Schadensgrenze 
Verbesserungen am Maschinensy 
Ökonomie des untersuchten Ernt 

andhaltung und Produktionsablauf 
n 
stern und Funktionsverbesserungen 

everCa hrens 



Bild 2 
Mit MeSeinrichlUngen 
ausgerüsteter Feld­
häcksler E 280 

Tafel 1. Ausbildungs- und Erziehungsziele bei Labor- und Komplexübungen 

Laborübungen 

• - Planen, Vorbereiten und Durchführen von 
experimentellen Untersuchungen an 
land technischen Arbeitsmillein 

- Erkennen methodischer Grundsätze bei 
experimentellen landtechnischen Untersuchungen 

- Sicherung, Auswertung und Darstellung 
gewoMener Untersuchungsergebnisse 

- kritischer Vergleich zwischen theoretisch und 
experimentell erzielten Ergebnissen 

- sachliche, eindeutige und ingenieur mäßige 
Verteidisung durchgeführter landtechnischer 
Untersuchungen 

- Anweildung von erworbenem Grundlagen- und 
Fachwissen auf praktische Belange 

- Erwerben von rahigkeiten und Fertigkeiten für 
die Durchfü hrung experimenteller 
Untersuchungen an landtechnischen 
Arbeilsmiueln auf kollektiver Grundlage 

Studenten der Sektionen Physik, Technische 
Elektronik und Landtechnik der Wilhelm­
Pieck-Universilät Rostock im Ralunen der 
Bewegung MMM ein Komplexexponat vor, das 
die Einheit von Theorie und Praxis in den 
Laborpraktika der drei genannten Sektionen 
überzeugend demonstrieren und zugleich die 
Leistungsfähigkeit der Studenten bei der 
schöpferischen Realisierung übertragener Auf­
gabensteIlungen beweisen sollte . 
Die Sektion Landtec!mik halle dabei die 
Aufgabe, eine land technische Komplexübung 
inhaltlich, organisatorisch und materiell-tech­
nisch vorzubereiten. Bei dieser ausgewählten 
Übung .für das Ernteverfahren "Schwad­
häckselladen mit dem E 280" sollten das 
erworbene Grundlagen- und Fachwissen auf die 
Belange der Praxis angewendet und die 
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Komplexübungen 

zusätzlich zu den unter Laborübungen aufgeführten 
Übungszielen: 
- Vorbereitung, Organisation und Leitung 

landwirtschaftlicher Haupt- und Hilfsprozesse 
- Erfassen der Abhängigkeiten und 

Beeinnussungen von Landmaschinen, 
land technischen Anlagen und 
Transporteinrichtungen unter 
Einsatzbedinsungen bei Beachtung der 
wirkenden landtechnischen Besonderheiten 

- Ableitung von Schlußfolgerungen und 
Maßnahmen zur Verbesserung eines 
untersuchten industriemäßigen 
landwirtschafllichen Produktionsverfahrens unter 
dem Aspekt der Ökonomie und der 
Verbesserung der Arbeits- und 
Lebensbedingungen 

- ErkeMen des komplexen Charakters 
landtechnischer Problemstellungen 

verschiedenen Wissenschaftsgebiete der Sek­
tion Landtechnik mit einbezogen werden. 

3. Aufbau der KomplexQbung 
Die experimentelle land technische Ausbildung 
der Studenten an der Sektion Landtechnik 
findet unter Labor- und Praxisbedingungen 
stall. Während landtechnische Übungen unter 
Laborbedingungen sich im wesentlichen immer 
auf nur ein Lehrgebiet der landtechnischen 
Fachausbildung beziehen und der Übungs­
ablauf weder von wirkenden landtechnischen 
Besonderheiten noch von sonstigen Zufällig­
keiten beeinträchtigt wird, ist bei Komplex­
übungen besonders das Zusammenwirken aller 
Lehrgebiete für .die Lösung einer landtech­
nischen Zielstellung unter den besonderen 
Einsatzbedingungen der Praxis zu beachten. 

4 

Darüber hinaus werden die Studenten in einer 
derartigen Übung bewußt mit folgenden Pro­
blemen vertraut gemacht : 
- Organisation und Leitung landwirtschaft­

licher Haupt- und Hilfsprozesse 
- sozialistische Menschenführung 
- Verbesserung der Arbeits- und Lebens-

' bedingungen beim Einsatz moderner Land­
technik 

- Arbeits- und Brandschutz 
- komplexes Zusammenwirken von Land-

maschinen, landtechnischen Anlagen und 
Transporteinrichtungen und ihre gegensei­
tige Beeinflussun~ und Abhängigkeit 

- Effektivität und Okonomie landwirtschaft­
licher Verfahren 

- Instandhaltung landtechnischer Arbeits­
mittel 

- Funktionsuntersuchung und -verbesserung 
von landtechnischen Arbeitsmiueln. 

Tafel I enthält die Zielfunktionen von Labor­
und Komplexübungen in einer Übersicht, und 
im Bild I ist das komplexe Zusammenwirken 
der einzelnen Lehrgebiete der Sektion Land­
technik in der konzipierten Komplexübung 
"Schwadhäckselladen mit dem E 280" auszugs­
weise zusammengestellt. 
Für die Übungsvorbereitung 'stehen den Stu­
denten zur Verfügung: 
- Detaillierte AufgabensteIlungen 
- Schautafein und Anschauungsmaterial 
- Modelle für das durchzuführende tech-

nologische Verfahren 
- ein mit Meßeinrichtungen ausgerüsteter 

Feldhäcksler E 280 (Bild 2) 
- Literatur. 
Weiterhin wird den Studenten durch eine 
zentrale sowie durch eine fachspezifische 
Einweisung, wozu auch eine Arbeits- und 
Brandschutzbelehrung gehört , der komplexe 
Charakter der Übung erläutert. 
Die Komplexübung wird in einer kooperativen 
Abteilung Pflanzenproduktion unter Verwen­
dung der für das Ernteverfahren "Schwad­
häckselladen" erforderlichen landtechnischen 
Arbeitsmittel und notwendigen Leitungs-, Ver­
sorgungs- und Hilfseinrichtungen durchge­
führt . 
Ein wesentliches Untersuchungsobjekt in der 
Übung ist der mit einer Vielzahl von Meßein­
richtungen (Bilder 3 bis 8) ausgerüstete Feld­
häcksler E 280, an dem Funktionsuntersuchun­
gen unter Betriebsbedingungen vorgenommen 
werden. 
Auf der Grundlage der Untersuchungsproto­
kolle erfolgt einen ~onat nach der Übung eine 

Bild 3. DrehmomentenmeSeinrichtung 

Bild 4. DrehzahlmeSeinrichtung 

Bild 5. Einrichtungen zur Messung der Durchbla­
semenge zwischen Kolben und Zylinder und 
zur Bestimmung von Öldruck und Vo­
lumenstrom für die Motorschmierung 

5 
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Bilder 6 und 7. Meßeinrichtungen zur Bestimmung des Radschlupfes 

Auswertung in Form einer Verteidigung der 
Untersuchungsergebnisse durch die Studen­
ten. 

4. Realisierung der Komplexübung 
Der personelle und materielle Aufwand für die 
Konzipierung einer Komplexübung ist sehr 
hoch. Bei der Komplexübung "Schwad­
häckselladen mit dem E 280" erhöhte er sich 
zusätzlich durch eine umfangreiche technische 
Ausrüstung eines Feldhäckslers E 280 mit einer 
Vielzalll von speziellen Meßeinrichtungen, um 
Detailuntersuchungen an dieser Maschine 
durchführen zu können. Deshalb wurden die 
Studenten aus zwei Studienjahren der Sektion 
Landtechnik ein Jahr lang zielgerichtet im 
Rahmen der Bewegung MMM auf die Realisie­
rung der AufgabensteIlung orientiert. 
Auf der Grundlage einer Belegarbeit entstand 

zunächst die Gesamtkonzeption für die Übung. 
Über weitere Belegarbeiten des IV . Studienjah­
res und in insgesamt 7 Studentenzirkeln wurden 
aus der Gesamtkonzeption 
- Teilaufgaben abgeleitet 
- Konstruktionszeichnungen für die meßtech-

nisehe Ausrüstung des E 280 angefertigt 
- Anschauungsmaterial und technologische 

Modelle hergestellt 
- die theoretisch erarbeiteten Unterlagen in 

der Werkstatt der Sektion durch Studenten 
praktisch umgesetzt. 

Die Vorbereitung der Übung erfolgte nicht im 
Selbstlauf. Voraussetzungen für einen termin­
und 'qualitätsgerechten Abschluß sämtlicher 
erforderlicher Aktivitäten waren 
- eindeutig abgegrenzte und lösbare Zielstel­

lungen 

Bild 8. Kraftstoffverbrauchsmeßeinrichtung 

- Bereitschaft der Studenten zur Übernahme 
einer derartigen Aufgabe 

- kontinuierliche Anleitung und Unterstüt­
zung der Studentenzirkel durch die jeweili-
gen Betreuer ' . 

- kritische Auseinandersetzungen der Studen­
ten untereinander bei Terminverzug, Quali­
tätsmängeln oder fehlender Einsatzbereit­
·schaft einzelner Studenten. 

Aus dem an der Sektion Landtechnik in der 
Bewegung MMM erzielten Ergebnis kann 
abgeleitet werden , daß die Studenten unter der 
Voraussetzung konkreter und lösbarer Auf­
gaben bereitwillig die Verantwortung für ihre 
Lösung übernehmen. Die in den beiden 
vergangenen Jahren in der Bewegung MMM mit 
Studenten gewonnenen Erfahrungen werden 
bei der Übergabe weiterer Aufgaben an 
Studentenzirkel genutzt. A 1721 

Elektrische Diagnoseeinrichtungen für Laborübungen 

Dozent DrAng. D. Troppens, KDT IDrAng. H.-H. Maack, KDT, Wllhelm-Pieck-U'.'Iiversltiit Rostock. Sektion Landtechnik 

1. Zur Ausbildung auf dem Gebiet der 
Technischen Diagnostik 

An der Sektion Landtechnik der Wilhelm­
Pieck-Universität Rostock werden die Studen­
ten entsprechend den Spezialisierungsrichtun­
gen "Instandhaltung" und " Anlagenbau" vor­
wjegend für den Betrieb und die Instandhaltung 
landtechnischer Arbeitsmittel ausgebildet. Die 
Studenten beider Vertiefungsrichtungen er­
werben u. a. Kenntnisse und Fertigkeiten für die 
Ermittlung von Zustandsparametern landwirt­
schaftlicher Stoffe und Paarungen von Land­
maschinen. Die Instandhaltungsmethode nach 
Überprüfungen für Maschinen und Anlagen 
erfordert z. B. aussagekräftige Verfahren der 
Technischen Diagnostik. Deshalb sind die 
weiterführenden Lehrveranstaltungen des 
Lehrfachs Meßtechnik im Fachstudium haupt­
sächlich auf die Technische Diagnostik aus­
gerichtet , wobei die elektrische Messung vieler 
Parameter im Vordergrund steht. 
Ausgehend von der Einordnung der Tech­
nischen Diagnostik in das System der Instand­
haltung werden in den' Lehrveranstaltungen 
Kenntnisse über Verfahren und Diagnoseein­
richtungen vermittelt sowie die theoretischen 
Grundlagen und Methoden zur zielgerichteten 
Entwicklung von Diagnoseverfahren dargelegt. 
Zu den von den Studenten durchzuführenden 
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Laborübungen gehört die demolltagelose Zu­
standsermittlung an ausgewähltein BaLigruppen 
(Dieselmotor, Einspritzpumpe, Kfz-Elektroan­
lage, Vakuumerzeuger) mit gegenwärtig be­
kannten Diagnoseeinrichtungen. 
Die Verknüpfung der Technischen Diagnostik 
mit den anderen Spezialdisziplinen wird dann in 
der Komplexübung "Schwadhäckselladen" mit 
dem FeJdhäcksler E 280 demonstriert. Neben 
dem Erkennen der Wechselbeziehungen zwi· 
sehen funktionellen, einsatztechnologischen 
und instandhaltungstechnischen Belangen er­
lernen die Studenten vor allem die Anwendung 
neuartiger Diagnoseeinrichtungen bei bekann­
ten Verfahren, und zwar den Umgang mit 
elektronisch arbeitenden Geräten, wie sie im 
Perspektivzeitraum eingesetzt werden. Durch 
den Vergleich mit den herkömmlichen Geräten 
können die Studenten entsprechende Schluß­
folgerungen für die Einführung neuartiger 
Verfahren und Geräte in die Praxis ziehen. Als 
günstig für die Ausbildung auf dem Gebiet der 
Technischen Diagnostik hat sich ausgewirkt, 
daß die im Lehrprozeß tätigen Hochschullehrer 
und wissenschaftlichen Mitarbeiter auf Spezial­
gebieten des Lehrfachs akt ive Forschungs­
arbeit leisten. So basieren die nachfolgend 
dargestellten Diagnoseeinrichtungen auf" Er­
kenntnissen von Forschungsarbeiten der Sek-

tion Landtechnik der Wilhelm-Pieck-Universi­
tät Rostock, an denen auch Studenten in Form 
von Beleg- und Diplomarbeiten beteiligt 
sind [I]. Ein weiterer positiver Wirkungsfaktor 
ist die aktive schöpferische Teilnahme der 
Studenten aus den ersten drei Studienjahren an 
der speziellen Zirkelarbeit. Die Studentenzirkel 
waren unter Anleitung der Hochschullehrer 
unmittelbar an der konzeptionellen und inhalt­
lichen Vorbereitung und Realisierung des 
Laborobjekts "Feldhäcksler E 280" beteiligt. 
Dazu gehörten auch die Anfertigung der 
Meßeinrichtungen, Übungsanleitungen und 
Schautafein. Auf diese Weise wurden die 
Studenten entsprechend ihren Fähigkeiten über 
das in den Lehrveranstaltungen übliche Maß ' 
hinaus mit Spezialkenntnissen ausgerüstet, die 
im weiteren Studium und bei der Durchsetzung 
des wissenschaftlich-technischen Fortschritts 
durch die Anwendung moderner Diagnosever­
fahren in der Praxis von nicht zu unterschät­
zendem Nutzen sein werden. 

2. Elektrische Diagnoseeinrichtungen für 
Baugruppen des Feldhickslers E 280 

Entsprechend der Teilaufgabe " Diagnostische 
Untersuchungen an ausgewählten Baugruppen 
des E 280" der Komplexübung waren die 
Baugruppen Hauptantriebsmotor (6 VD 
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14,5/12-1 SRW) und die Hydraulikpumpe zu 
diagnostizieren. Diese Baugruppen wurden 
ausgewählt, weil sie äußerst wichtig für die 
Funktionstüchtigkeit der Maschine sind, und 
weil hierfür aussagekräftige Diagnoseverfahren 
vorliegen. . 
In Tafel I sind die Diagnoseparameter für diese 
Übung und die angewendeten Bewertungs­
schritte zur Erlangung des Diagnoseergebnisses 
zusammengestellt. Bei der nachfolgenden Vor­
stellung der verwendeten elektrischen Diagno­
seeinrichtungen wird gleichzeitig der Ablauf der 
Arbeiten bei der Diagnose kurz erläutert. 

2.1. Leistungsmessung am Dieselmotor 
Für die Technische Diagnostik ist die Lei­
stungsmessung nach dem Beschleunigungs­
verfahren gut geeignet, die mit einigen speziell 
entwickelten Diagnoseeinrichtungen in der 
Sowjetunion und in der CSSR bereits realisiert 
wurde [2]. Da derartige Geräte in der DDR noch 
nicht zur Verfügung stehen, wurde eine 
Diagnoseeinrichtung nach dem gleichen Grund­
prinzip entwickelt (Bild 1). Verwendet wird ein 
Tachogenerator, der eine der Drehzahl 
proportionale elektrische Spannung U n erzeugt, 
die gleichgerichtet und differenziert wird, um 
eine der Drehbeschleunigung proportionale 
Spannung U .. zu erhalten. Über Anpaßspan­
nungsteiler werden die Spannungen U .. und U .. 
einem x-y-Schreiber zugeführt, so daß bei 
einem Hochlauf des Motors von der unteren 
Leerlaufdrehzahl auf die maximal zulässige 
Drehzahl (durch Betätigen der Regelstange, 
Gashebel) eine Kennlinie aufgenommen werden 
kann, die der Drehmoment-Drehzahl-Kennlinie 
entspricht. Man kann daraus die Leistungen 
bestimmen, indem man nach erfolgter Kalibrie­
rung der Meßeinrichtung mit Hilfe der Träg­
heitsmomente I eine Umrechnung vornimmt. 
Da aber für einen bestimmten Motortyp in der 
gleichen Maschine das Umrechnen mit einem 
konstanten Faktor erfolgen würde, genügt es, 
die Kennlinie der Drehbeschleunigung wals 
Funktion der Dr~hfrequenz w für die Be­
wertung durch Vergleich mit einer Nenn­
bzw. Grenzkurve heranzuziehen. Liegt die 
aufgenommene Kennlinie unter der Grenz­
kurve, sind weitere Überprüfungen des Motors 
erforderlich, um zu erkennen, ob der Leistungs­
abfall eine Folge falscher Einstellungen ist, oder 
ob Baugruppen so weit abgenutzt sind, daß 
Instandsetzungsmaßnahmen erforderlich sind. 

2.2. Beurteilung der Zylinder-Kolben-Gruppe 
des Motors 

Für die Messung der Diagnoseparameter 
Kompressionsdruck und Durchblasemenge 
wurden elektrische Aufnehmer entwickelt. Die 
Wandler [3] arbeiten mit Dehnmeßstreüen und 
sind an eine Delmmeßanlage anschließbar. 
Diese Anlage erzeugt eine für die Anzeige oder 
Registrierung ausreichende Meßspannung. Im 
Signalflußbild (Bild 2) ist die Anbringung der 
Aufnehmer zusammen mit dem Prinzipschalt­
bild der verwendeten Geräteeinheiten der 
Meßgeräteindu~trie der DDR dargestellt. Für 
die Durchblasemengenmessung erfolgt die 
Ablesung am Spannungsmesser (z. B. am 
eingebauten Meßgerät der Universalmeßein­
riChtung UM 131) bei einer vorgeschriebenen 
Drehzahl oder während des· Beschleunigungs­
vorgangs des Motors, um eine Belastung zu 
erhalten. Entsprechend der Kalibrierung wird 
aus der Anzeige der Wert des Gasstroms 
bestimmt. Dieser Wert als Diagnosebefund wird 
mit dem zulässigen Grenzwert verglichen, und 
man k.ann entscheiden, ob aufgrund der 

408 

Bild I. BI~kschaltbild einer Diagnoseeinrichtung zur Beurteilung der Leistpng des Antriebsmotors über die 
Drehmoment-Drehzahl·Kurve; a Dieselmotor 6 VD 14,5/12-1 SRW, b Tachogeneraior, c Anpaß- und 
und Differenziereinrichtung, d x-y-Schreiber 

Tafel I.' Diagnoseparameter und Bewertungsmöglichkeiten für die Baugruppen Dieselmotor und Hydraulik­
pumpe 

Baugruppe Diagnoseparameter Bewertung 

Verbrennungsmotor 
~Dieselmotor) 

Leistung (Drehmoment-Drehzahl­
Kennlinie) 

Vergleich mit zulässiger Abweichung der 
Nenndaten (vorgegebene Grenzkurve) 
Vergleich des Kompressionsenddrucks 
mit Grenzwerten 

Hydraulikpumpe 

Kompressionsdruck 

Durchblasemenge 

Ölstrom/Öldruck im 
kreislauf 

Drehzahl 
Öl temperatur 

Ölstrom/Öldruck 

Pumpendrehzahl 
Öllemperatur 

mangelnden Abdichtung zwischen Verbren­
nungsraum und Kurbelgehäuse ein zu hoher 
Verschleiß vorhanden ist, Kolbenringe nicht 
funktionstüchtig sind u. ä. m. Der Meßwert­
aufnehmer (Venturidüse) wird auf das am 
Motor vorgesehene Entlüftungsrohr vom Kur­
belgehäuse gesteckt (andere Öffnungen müssen 
abgedichtet sein), der von der Düse erzeugte 
Differenzdruck, der eine Funktion des Gas­
stroms (Durchblasemenge) ist , wird über 
~erbindungsschläuche an den Differenz­
druckaufnehmer weitergeleitet. 
Aussagekräftiger ist der Kompressionsdi'uck­
verlauf, weil hier -'- allerdings mit höherem 
Aufwand - an jedem Zylinder getrennt 
gemessen werden kann. Dazu wird a,nstelle des 
Düsenstocks ein diesem in der Form älmlicher 
Aufnehmer mit Dehnmeßstreifen als Druck­
wandler verwendet. Der Motor, der nicht 

Bild 2 
Signalflußbild der Kom­
pressionsdruck- und 
Durchblasemensen­
messung; 
a Durchblasemensen­
aufnehmer (a, Venturi~ 
düse, a, Differenzdruck­
aufnehmer), b Kom-

. pressionsdruckaufnehmer. 
cU niversalmeßeinrichtuns 
UM 131. d Technischer 
Schnell schreiber TSS 101 

Vergleich mit maximal zulässigem Grenz­
wert 

Schmieröl- VerlIleich der Förderdaten der Schmier­
ölpumpe und der Kennlinien der Laaer­
baugruppen (insgesamt) mit zuiässigen 
Grenzlrurven 
EinsteUwert 
Einstellwert 

Vergleich der Pumpenkennlinie mit iu­
lässiger Grenzkennlinie (Aussonderungs­
grenze) 
Beurt~~una der FunktionslÜchtigkeit 
l:1.nter ~e.achlUns der Zeitverläufe von 
Olstrom/Oldruck beim Betrieb (Dicht­
heitskontrolle) 
EinstelJwen 
Einstellwert 

zünden darf, wird mit dem Anlasser durch­
gedreht. Der Druck im Zylinder wird mit dem 
Meßwertaufnehmer und der Dehnmeßanlage in 
elektrische Spannungen umgewandelt, die 
einem elektrischen Registriergerät zugeführt 
werden (z. B. Technischer Schnellschreiber 
TSS 101). Entsprechend der Kalibrierung kann 
der Kompressionsenddruck aus den Maximal­
werten entnommen werden, man kann aber 
auch weitere Schlußfolgerungen aus dem 
Zeit verlauf ziehen, z. B. wie hoch die Anlaß­
drehzahl ist (was aber auch aufgrund der 
Anzeige des Tachogenerators nach Pkt.2. 1. 
ermittelbar ist), oder ob die Ventilschließzeiten 
richtig liegen . Bei einer entsprechenden Sac!l­
kenntnis kann die Bewertung des Diagnosebe­
funds (Meßschrieb) über den Vergleich des 
Kompressionsenddrucks mit den Grenzwerten 
hinausgenen. 
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2.3. Beurteilung der Baugruppen des 
Schmierölkreislaufs und des Zustands der 
Lagerbaugruppen 

Eine Gegenüberstellung verschiedener' Ver­
fahren zur Beurteilung des Zustands der 
Lagerbaugruppen [3] ergab, daß gegenwärtig die 
kombinierte Messung von Ölstrom und Öldruck 
mit vertretbarem Aufwand eine Beurteilung des 
Zustands der Ölpumpe, der Regelventile und 
des Verschleißzustands der Kurbelwellenlager 
zuläßt. Analog zu einer vom VEB Dieselmoto­
renwerk Schönebeck erprobten Meßapparatur 
nach Thum [4] [5] werden elektrische Aufneh­
mer in den Ölkreislauf einbezogen (Bild 3). 
Erfaßt werden der Öldruck Pö mit einem von der 
Meßgeräteindustrie gelieferten HLW-Druck­
aufnehmer (DWH 10), die Öltemperatur {}ö mit 
einem Halbleitertemperaturfühler der Kraft­
fahrzeugtechnik (VEB Meßgerätewerk Beier­
feld Typ 3.1101/02) und der Ölstrom Vö mit 
einem selbstentwickelten Ölstromaufnehmer. 
Mit Hilfe der Drossel sind verschiedene 
Betriebszustände einstellbar, so daß die Förder­
kennlinien der Funktion V ö = f(pö) unter 
Beachtung der Wirkung der Regelventile auf 
einem x-y-Schreiber aufgenommen werden 
können. Dazu werden die elektrischen Wider­
standsänderungen der Aufnehmer, die mit 
Dehnmeßstreifen arbeiten, von der Dehnmeß­
anlage in elektrische Spannungen umgewandelt 
(bei Registrierung als Kennlinie nach Bild 4, 
Geräteanordnung cl. Die Öltemperatur als 
wichtiger Nebenparameter wird entsprechend 
einer Kalibrierkurve am eingebauten Instru­
ment abgelesen (Bild 4, Geräteanordnung a). 
Zur Beurteilung der Lagerspiele wird ebenfalls 
eine Kennlinie der Funktion V ö = f(pö) durch 
Verstellen der Drossel aufgenommen, die 
unterhalb der Grenzkennlinie liegen muß, die 
derjenigen bei zulässigem Grenzlagerspiel ent­
spricht, da der Ölstrom mit steigendem 
Lagerspiel ansteigt. Die Motordrehzahl ist 
ebenfalls auf einen vorgegebenen Wert ein­
zustellen. 

2.4. Beurteilung von Baugruppen im Hy-
drauJikölkreislauf 

Als Diagnoseparameter werden der Ölstrom, 
,der Öldruck und die Öltemperatur benutzt, die 
mit gleichartigen Meßeinrichtungen wie beim 
Schmierölkreislauf in elektrische Größen um­
gewandelt werden. Die verwendeten Meßwert­
aufnehmer sind jedoch den Meßbereichen 
angepaßt (z. B. DWH 200; Ölstromaufnehmer 
bis 30 !Imin). Für die Beurteilung der Ölpumpe 
wird bei Nenntemperatur die Förderkennlinie 
mit Hilfe des x-y-Schreibers aufgenommen 
(Bild 4, Geräteanordnung cl. Die Aussonderung 
der Pumpe muß erfolgen, wenn der Förderstrom 
die nach Hlawitschka [6] berechneten Werte 
nicht mehr erreicht, d. h. die 'Grenzkennlinie 
unterschritten wird. 
Die Überprüfung der Funktionstüchtigkeit der 
Hydraulikventilbaugruppen erfolgt durch die 
Anzeige der Druck- und Ölstromwerte an der 
Dehnmeßanlage (Bild 4, Geräteanordnung a) 
oder durch die Erfassung der Zeitverläufe 'mit 
Hilfe von Registriergeräten (Bild 4, Ge­
räteanordnung b). In gleicher Weise ist z. B. 
auch eine Beurteilung des Zustands der 
Arbeitszylinder möglich, indem die Zeitdia­
gramme aufgenommen und die Dichtheit 
kontrolliert werden . 

3. Schlußbemerkungen 
Die im Beitrag vorgestellten Diagnoseeinrich­
tungen. die der Ausgangspunkt für neue 
moderne Verfahren sind, weil sie eine bessere 
Verarbeitung der Daten zulassen, bestehen aus 
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Bild 3 
Darstellung des Schmier­
ölkreislaufs des 
IMotors 6 VD 14.5/12-1 
SRW und Einfügen der 
Diagnoseeinrichtung am 
Feinsiebfilter; 
a Saugglocke mit Grob­
sieb. b Zahnrad-Öl­
pumpe. c Pumpen­
schutzventil. d Wärme­
übertrager , e Rota­
tionsfilter, f Feinsieb­
filter , g Hauptölkanal, 
h Druckaufnehmer, 
i Temperaturfübler , 
k Ölstromaufnehmer, 
I Drosselventil 

Bild 4 
Signalflußplan der Meß­
einrichtungen zur Dia­
gnose an hydraulischen 
Baugruppen; 
a Universalmeßein­
richtung, bLichtschreiber 
bzw.3xTSSIOI. 
c x-y-Schreiber 

_ . _ . ....J 

bereits gefertigten elektrischen Meßeinrichtun­
gen, mit Ausnahme einiger Meßwertaufllehmer, 
die nur als Funktionsmu ster vorliegen und in der 
Praxis weiter erprobt und verbessert werden 
müssen. Neben der Entwicklung der Diagnose­
einrichtungen, die günstig in ein Gerätesystem 
eingeordnet werden können, ist die Entwick­
lung der Verfahren mit sicheren Diagnoseergeb­
nissen äußerst wichtig .. 
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die Technik Heft 9/1977 

Die Septemberausgabe der technisch-wissen­
schaftlichen Querschnittszeitschrift "die Tech­
nik" informiert ihre Leser neben Beiträgen 
über 
- Langfristige komplexe Vorbereitungzentra­

ler Fertigungen (Erfahrungen der L:SSR) 
- Aufbau des Bereiches Technologie im 

Volkseigenen Betrieb 
Erforderliche Simulationsdauer in mo­
dellierten TUL-Prozessen 

- Anwendung der Dynamischen Optimierung 
- Anwendung kernphysikalischer Meßverfah-

ren in der Industrie 
auch ausführlich über die Leipziger Herbst­
messe . Berichtet wird dabei über Exponate der 
Fachgebiete 
- Maschinen und Ausrüstungen für die PIast-

verarbeitung 
- Polygraphischer Maschinenbau 
- Textilmaschinenbau 
- Holzbearbeitungsmaschinen 
- Automobilbau 
- Hochvakuumtechnik 
....:... Medizintechnik 
sowohl der DDR als auch des sozialistischen 
Auslands. 
Im Rahmen dieser Messe findet parallel zum 
IFAC-Symposium ein Kolloquium ,über Ge­
rätetechnik und Geräteapplikation der DDR für 
Kliniken, ' medizinische und biomedizinische 
Labors statt. Die Kurzfassungen der wichtig­
sten Vorträge sind ebenfalls in diesem Heft 
veröffentlicht. AK 1763 
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Lehrschau 77 -
Intensivierung der Tierproduktion 

Einmal mehr bestätigte sich in Markkleeberg die Tatsache, daß der Erfahrungsaustausch 
die beste und billigste Investition ist. Über 500000 Besucher, darunter 15800 Gäste aus 
77 Ländern, konnten sich in der Zeit vom 11 . Juni bis zum 10. Juli dieses Jahres auf dem 
agra-Gelände von den hohen Leistungen überzeugen, die speziell auf dem volkswirtschaft­
lich äußerst bedeutsamen Gebiet der Tierproduktion erreicht worden sind. Die anspruchs­
vollen Zielstellungen für die weitere Entwicklung der Landwirtschaft bis 1980, die auf dem 
IX. Parteitag der SED formuliert wurden, erfordern die Intensivierung und den Übergang 
zu industriemäßigen Methoden auch in der Tierproduktion. Dabei spielt die Mechanisierung 
natürlich eine entscheidende Rolle. Mit ihren Lehrschau-Exponaten demonstrierten die über 
500 Aussteller aus Betrieben der Landwirtschaft und der Industrie, wie sie es bereits verstan­
den haben, Erkenntnisse des wissenschaftlich-technischen Fortschritts in der Praxis durch­
zusetzen, Neuererinitiativen zu verwirklichen, den Wettbewerb um höchste Ergebnisse in der 
Rinder-, Schweine-, Geflügel- oder Schafproduktion täglich abrechenbar zu führen. Die Mehr­
zahl der Besucher kam mit konkreten Studienaufträgen nach Markkleeberg, so daß in allen 
Hallen, Demonstrationszentren oder Konsultationspunkten ein zielgerichteter intensiver 
Erfahrungsaustausch stattfinden konnte. Viele neue Ideen und Hinweise, speziell zur Rationali­
sierung und Rekonstruktion der vorhandenen Stallanlagen und zu den dabei einzusetzenden 
Mechanisierungsmitteln, werden nun in den einzelnen Betrieben umzusetzen sein. 
Während der Lehrschau hatte der Fachverband Land-, Forst- und Nahrungsgütertechnik der 
KOT zwei zentra.le Erfahrungsaustausche organisiert. Diese gut besuchten Fachveranstal­
tungen am 28. und 29. Juni 1977 waren den Schwerpunktthemen Rationalisierung und 
Instandhaltung von Anlagen der Tierproduktion gewidmet. Unser Überblick über Mechani­
sierungsfragen auf der diesjährigen Ausstellung in diesem Heft beginnt deshalb mit der Ver­
öffentlichung von 3 Beiträgen des zentralen Erfahrungsaustausches zur Rationalisierung . 

. Weitere interessante Beiträge sollen in den nächsten Heften folgen. 
AK 1761 Die Redaktion 

Rationalisierung und Rekonstruktion von Stallungen -
fester Bestandteil der weiteren Intensivierung und des 
schrittweisen Übergangs zu industriemäßigen 
Produ ktionsmethoden 

Dipl.-Staatswiss. E. Lenk, Ministerium für Land-, Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft 

Die Rationalisierung und Rekonstruktion der 
vorhandenen Anlagen in der Tierproduktion 
sind feste Bestandteile der weiteren Intensivie­
rung des Reproduktionsprozesses und des 
schrittweisen Übergangs zur industriemäßigen 
Produktion. 
Das Vorhandene effektiv zu nutzen, mit 
geringen Mitteln den neuen Anforderungen 
ensprechend zu verändern und auf dem Weg der 
Intensivierung alle Reserven aufzudecken, ist 
eine wesentliche Voraussetzung für die Erfül­
lung der vom IX. Parteitag der SED beschlos­
senen Agrarpolitik. Dabei geht es, wie es auch 
im Programm der SED heißt, um zwei eng 
miteinander verknüpfte Ziele: 
- In der Land- und Nahrungsgüterwirtschaft 

die Produktion und deren Effektivität 
systematisch zu erhöhen, um eine stabile, 
sich stetig verbessernde Versorgung der 
Bevölkerung mit hochwertigen Nahrungs­
gütern und der Industrie mit Rohstoffen zu 
sichern 

- Die Lebensbedingungen des Dorfes denen 
der Stadt anzunähern, um die wesentlichen 
Unterschiede zwischen Stadt und Land 
allmählich zu überwinden. . 

Die weitere Nutzung der herkömmlichen Ställe 
über einen längeren Zeitraum erfordert vor 
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allem die Verbesserung der Produktions- und 
Arbeitsbedingungen, besonders die weitere 
Beseitigung der körperlich schweren Arbeit. 
Der weitere Aufbau neuer industriemäßiger 
Anlagen im Rahmen der volkswirtschaftlichen 
Möglichkeiten und die effektive Nutzung der 
vorhandenen Anlagen bilden dabei eine feste 
Einheit. Auch im Jahr 1980 wird noch in großem 
Umfang in den vorhandenen Anlagen pro­
duziert. 
Daher sind große Anstrengungen zu unterneh­
men, damit spürbar und planmäßig die Arbeits­
bedingungen für die Genossenschaftsbauern 
und Arbeiter in den herkömmlichen Anlagen 
schrittweise verbessert und Elemente der 
industriemäßigen Produktion eingeführt wer­
den, um auch in Zukunft die stabile Produktion 
und Versorgung zu gewährleisten. 
Die besten Ergebnisse wurden dort erreicht , wo 
alle klugen Ideen, Kräfte und Reserven in den 
LPG, VEG und ZGE, in den Baubetrieben , in 
den Betrieben des landtechnischen Anlagen­
baus und vor allem in den im Territorium 
gelegenen Industriebetrieben mobilisiert wur­
den . Rationalisierung und Rekonstruktion vor­
handener Stallanlagen sind somit Aufgaben, die 
die Mobilisierung aller Kräfte, die Ausnutzung 
aller Reserven und die straffe staatliche Leitung 

und Planung erfordern. Zur Lösung dieser 
Aufgaben sollten mindestens 20% der für die 
Tierproduktion zur Verfügung stehenden In­
vestitionen für die Rationaflsierung und Re­
konstruktion eingesetzt werden. Außerdem sind 
die gesetzlich festgelegten Möglichkeiten des 
§ 5 der Landbauordnung voll auszuschöpfen. 
Der Minister für Land-, Forst- und Nahrungs­
güterwirtschaft hat die Stellvertreter der Vor­
sitzenden der Räte der Bezirke verpflichtet, zur 
Gewährleistung der staatlichen Leitung und 
Planung der Rationalisierung und Rekonstruk­
tion folgende Aufgaben durchzuführen: 

Erarbeitung von Analysen 
Ausgehend von den Analysen der vorhandenen 
Stallanlagen, insbesondere im Hinblick auf den 
Zustand der Bausubstanz und der darin enthal­
tenen Ausrüstungen , sind in enger Zusammen­
arbeit mit den Genossenschaftsmitgliedern und 
Arbeitern. jungen Neuerern und Rationalisato­
ren der LPG, VEG und kooperativen Einrich­
tungen der Tierproduktion sowie mit den 
Kooperationsräten Maßnahmen zur Rationali­
sierung und Rekonstruktion der Ställe zu prüfen 
und festzulegen. Das Ziel besteht darin. 
vorhandene Bausubstanzen möglichst lange im 
vollen Umfang zu nutzen. Hierbei ist auch die 
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Bausubstanz, die sich in kooperativen Abtei­
lungen, LPG und VEG Pflanzenproduktion 
befindet und dort nicht mehr voll genutzt wird, 
mit einzubeziehen. 
In der Zwischenzeit haben die Räte der Bezirke 
diese Analysen erarbeitet. Die sich daraus 
ergebenden Plan vorschläge, untergliedert nach 
Jahren bis 1980, wurden dem Ministerium 
vorgelegt. Man kann feststellen, daß die Pläne 
der Rationalisierung und Rekonstruktion vor­
handener Ställe insgesamt mit großem politi­
schen Bewußtsein erstellt worden sind. Sehr 
gute Arbeit haben u. a. die Räte der Bezirke 
Gera, Potsdam und Schwerin geleistet, deren 
Pläne eine tiefgründige Analyse und eine klare 
Aussage enthalten, wieviel Plätze bis 1980 neu 
geschaffen werden sollen und für wieviel 
Genossenschaftsbauern und Arbeiter sich da­
durch die Arbeitsbedingungen verbessern 
werden. Die Mitglieder der KDT sollten an der 
Vervollständigung und Verwirklichung dieser 
Pläne aktiv mitarbeiten. 

Fest/egung der Rang- und Reihenfolge 
Die Rang- und Reihenfolge der vorgesehenen 
Rationalisierungs- und Rekonstruktionsmaß­
nahmen sollten anhand der örtlichen Bedingun­
gen so festgelegt werden, daß vorrangig 
Stallplätze für Milchvieh erhalten und neu 
gewonnen werden , wobei die geplanten Neu­
bauten industriemäßiger Anlagen und die sich 
entwickelnden Kooperationsbeziehungen zu 
beachten sind. 
Die Konzentration auf die Milchviehplätze 
ergibt sich vor allen Dingen daraus, weil 
besonders dort die körperlich schwere Arbeit 
noch vorherrscht und entsprechend den Be­
schlüssen des IX . Parteitages der SED bis 1980 
mindestens 220000 Kuhplätze neu zu schaffen 
sind. 
Weitere Rationalisierungs- und Rekonstruk­
tionsmaßnahmen erfolgen in der Kälber- und 
Jungrinderaufzucht sowie in der Sauen- und 
Zuchtläuferproduktion . Die weitere Reihen­
folge , die entsprechend den örtlichen Bedin­
gungen jeweils entschieden werden muß, 
betrifft die Produktionszweige Geflügel, Mast­
schweine, Mastrinder und Schafe. 

Durchsetzung des wissenscl)af~/ich­
technischen Fortschritts 
Die Rationalisierungs- und Rekonstruktions­
maßnahmen sollen dazu beitragen , die Intensi­
vierung der Tierproduktion komplex durch­
zuführen und weiter schrittweise zur industrie­
mäßigen Produktion unter' Anwendung der 
Ergebnisse des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts überzugehen . Von vornherein muß 
dabei beachtet werden, daß die Rationalisierung 
ein breites Betätigungsfeld für die Neuerer . 
Rationalisatoren und Erfinder in allen Berei­
chen der Land- , Forst- und Nahrungsgüter ­
wirtschaft darstellt. Die Rationalisierungs­
maßnahmen sind darauf zu richten, die 
Planaufgaben für den Zeitraum bis 1980 und 
darüber hinaus zur Entwicklung der Vieh­
bestände sowie zur Sicherung der Produktion 
tierischer Erzeugnisse in vollem Umfang zu 
erfüllen. Gleichzeitig sind die Arbeitsbedingun­
gen spürbar zu verbessern , wozu auch beheiz­
bare UmkJeide- und Aufenthaltsräume , Wasch­
räume und sanitäre Einrichtungen gehören 
müssen. 
Vorrangig ist zu sichern, daß durch die 
Anwendung der bewährten Prinzipien der 
sozialistischen Betriebswirtschaft, vor allem 
durch bessere Produktions- und Arbeitsorgani­
sation, Voraussetzunj!en geschaffen werden, 
die schrittweise zur Uberwindung des gebro-
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chenen Arbeitstages, zur regelmäßigen Ge­
währung freier Tage und zur Sicherung des 
geplanten Urlaubs führen . 

Finanzielle Unterstützung 
Zur finanziellen Unterstützung von Rationa­
lisierungs- und Rekonstruktionsmaßnahmen 
sind die Kredit- und Zinsbedingungen verbes­
sert worden. Sie wurden in einer Kreditordnung 
Veröffentlicht und sind den Bedingungen für 
neu zu errichtende industriemäßige Produk­
tionsanlagen gleichgestellt (s . Gesetzblatt der 
DDR Teil I Nr. 6 vom 16. März 1977 -
Anordnung über die Durchführung der Kredit­
und Zinspolitik in der Landwirtschaft). 

Schaffung von Handwerkerbrigaden für 
Rationalisierung und Rekonstruktion 
In den LPG und VEG Tierproduktion und in den 
Betrieben der Nahrungsgüterwirtschaft sind 
Rationalisierungs- und InstaJldhaltungsbriga­
den zu schaffen. Diese Kollektive sollten so 
zusammengesetzt werden, daß sie die Aufgaben 
in der Mechanisierung und die Baurnaßnahmen 
im Komplex lösen können (Schlosser, Elektri­
ker, Maurer, Zimmerleute, Maler usw.). Dabei 
ist zu sichern, daß diese Handwerkerkollekti)'e 
nicht mit Leistungen außerhalb ihres Betriebs 
beauftragt werden. Sie sind nicht mit Baubriga­
den oder zwischengenossenschaftlichen Bau­
organisationen gleichzusetzen. Durch Gewin­
nung und zielstrebige Ausbildung von Kadern, 
vor allem auch aus der Pflanzenproduktion 
(Zweitberuf), sind Arbeitskräftereserven für 
diese Aufgaben zu erschließen . 
Gleichzeitig ist das ein großes Betätigungsfeld 
für die Jugendlichen, für die Rationalisatoren 
und für die Neuerer. 
Zur Erreichung effektiver Rationalisierungs­
lösungen ist eng mit den Betrieben des 
landtechnischen Anlagenbaus, den Kreis­
betrieben für Landtechnik, den Baubetrieben. 
den Verarbeitungsbetrieben, örtlichen Indu­
striebetrieben und Projektierungseinrichtungen 
zusammenzuarbeiten. 

Geringer Investitionsaufwand 
Bei der Ausarbeitung und Durchführung der 
Rationalisierungs- und Rekonstruktionsmaß­
nahmen sind in hohem Maß örtliche Reserven 
zu entwickeln . Dabei ist grundsätzlich anzustre­
ben. daß der Investitionsaufwand je Tierplatz 
wesentlich unter dem für Neubauten liegt. 
Mit der Rationalisierung und Rekonstruktion ist 
dort zu beginnen , wo mit geringsten finanziellen 
und materiellen Aufwendungen der höchste 
Nutzeffekt erreicht wird . Die auf der Lehrschau 
zur Intensivierung der Tierproduktion gezeigten 
Praxisbeispiele aus der Rind.erhaltung bewei­
sen, daß die Kosten zwischen 20 und 40 % 
gegenüber neuen Anlagen möglich sind; bei 
Kosten über 50 % zu Neuanlagen muß sehr 
gründlich geprüft und noch zielstrebiger nach 
effektiveren Lösungen gesucht'·werden. 
Alle Maßnahmen sind unter den Maßstäben des 
sparsamsten Einsatzes von Energie . Rohstoffen 
und Material durchzuführen . 

Planung des zusätzlichen Bedarfs 
Die Bau- und Ausrüstungselemente , die unter 
Ausschöpfung aller örtlichen Möglichkeiten 
und Reserven zur Durchführung der Ra­
tionalisierungs- und Rekonstruktionsmaßnah­
men nicht im eigenen Territorium oder in 
Kooperation mit anderen Partnern gefertigt und 
bereitgestellt werden können , sind unter An­
gabe des Gesamtbedarfs, der eigenen Produk­
tion und Beschaffung sowie des noch nicht 
gedeckten Bedarfs, untergliedert nach Jahren, 

in den Bedarfslisten gesondert auszuweisen . 
Das betrifft besonders typisierte und stan-
dardisierte Elemente. . 
Auf der Lehrschau in Markkleeberg wurden die 
wertvollen Erfahrungen bei der Rationalisie­
rung und Rekonstruktion in verschiedenen 
Betrieben dargestellt. Die besten Ergebnisse 
sind in den vom VEB Landbauprojekt Potsdam 
herausgegebenen Katalogen "Rinderproduk­
tion" und .. Schweineproduktion" zusammen­
gefaßt worden . 
Durch das Ministerium für Land-, Forst- und 
Nahrungsgüterwirtschaft wurde eine Reihe von 
Entscheidungen herbeigeführt, um die um­
fangreichen Rationalisierungs- und Re­
konstruktionsmaßnahmen materiell-technisch 
zu sichern. Bei der 'Mechanisierung ist davon 
auszugehen, daß der größte Teil der Aus­
rüstungen, die in industriemäßigen Anlagen der 
Tierproduktion eingesetzt werden, auch für die 
Rationalisierung zur Anwendung kommt. Das 
betrifft z. B. die Standausrüstung sowie die 
Füuerungs- und Entmistungseinrichtungen. Mit 
geringen Ausnahmen werden diese Ausrüstun­
gen schon mit dem Plan 1977 entsprechend dem 
Bedarf bereitgestellt. 
Nicht nur die zentral zur Verfügung gestellten 
Fonds sollten genutzt werden, sondern auch alle 
Möglichkeiten der Herstellung von Mechanisie­
rungsmitteln, besonders einfacher Ausrüstun­
gen, auch unter Verwendung von Holz aus der 
Forstwirtschft , in enger Zusammenarbeit der 
Betriebe im Territorium. 
Bei der mobilen Mechanisierung hat sich 
bewährt , die in der Pflanzenproduktion vor­
handenen Geräteträger GT 124 nach einer 
Grundüberholung in dem Umfang einzusetzen, 
wie Hublader zur Umrüstung dieser Traktoren 
als Stallarbeitsmaschine zur Verfügung gestellt 
werden. Das gleiche trifft auch für die 
Umsetzung und Umrüstung von Mehrzweck" 
anhängern T 087 zu Futterverte ilwagen zu. 
Noch in diesem Jahr werden 200 Futterverteil­
wagen KTU-IO aus der UdSSR importiert. Aus 
der DDR-Produktion werden 1977 noch 150 
Futterverteilfahrzeuge M 22/S zur Verfügung 
gestellt. Auch der verstärkte Einsatz des 
Traktors MTS-50 als Stallarbeitsmaschine ist 
erforderlich. Gegebenenfalls müssen die 
Durchfahrthöhen der Gebäude verändert wer­
den. 
In relativ kurzer Zeit werden spürbare Ergeb­
nisse auf dem Gebiet der Rationalisierung und 
Rekonstruktion vorhandener Tierproduktions­
anlagen erzielt , wenn die zentral zur Verfügung 
stehenden Fonds zweckmlillig genutzt , die 
zentral festgelegte Rang- und Reihenfolge 
eingehalten und die örtlichen Initiativen und 
Reserven besser erschlossen werden. 
Beim Baumaterial werden alle Möglichkeiten 
genutzt, angefangen von Fertigteilen über 
Handmontagesteine bis hin zu kleinformatigen 
Wandbausteinen . Bei sinnvoller Anwendung 
der Mischbauweise sind mit dem geringsten 
Aufwand gute Ergebnisse zu erreichen. 
Der Bund der Architekten der DDR hat 
gemeinsam mit dem VEB Landbauprojekt 
Potsdam im Auftrag des Ministeriums für 
Land-, Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft 
einen Wettbewerb ausgeSChrieben. Er ist die 
sinnvolle Fortführung der Einbeziehung aller 
Kräfte zur Erarbeitung effektiver Lösungen für 
die Rekonstruktion und Rationalisierung. Be­
grüßenswert wäre, wenn sich die Mitglider der 
KDT gemeinsam mit den Mitgliedern des 
Bundes der Architekten in enger Zusammen­
arbeit mit den Genossenschaftsbauern und 
Arbeitern aktiv an diesem Wettbewerb beteili­
gen würden. A 1754 
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Für die folgenden Kurzbeiträge über einige interessante Ausstellungskomplexe der Lehrschau 
77 konnten wir Fachkollegen als Autoren gewinnen, die den Lesern unserer Zeitschrift ,nicht" 
unbekannt sein werden: 
Dr. Haidan vom VEB Landtechnische Industrieanlagen Cottbus, Sitz Neupetershain, berichtet 
über Ausrüstungen für Schweineproduktionsanlagen. Dr. Keller vom WTZ Trockenfutter­
produktion Gatersleben der WB Zucker- und Stärkeindustrie gibt eine Einschätzung der 
Ergebnisse des Erfahrungsaustausches zur Trockenfutterproduktion. Dipl.-Ing. oec. Marek, 
Ingenieurhochschule Berlin-Wartenberg, der als agra-Dozent selbst aktiv in der Halle 10 tätig 
war, schreibt zu den aktuellen Problemen bei der Anlageninstandhaltung. 

Die Redaktion 

Ausstellungskomplex "Schweinefleischproduktionll 

Ein Jahr nach dem IX. Parteitag der SED stand 
auf der Lehrschau 77 der breite Erfahrungs­
austausch über die Erfüllung der Parteitags­
beschlüsse zur Intensivierung der Tierproduk­
tion auch im Bereich der Schweinefleischpro­
duktion im Mittelpunkt vielfältiger Aktivitäten 
und Ausstellungskollektionen. 
Überzeugend kam zum Ausdruck, daß die 
bedarfsgerechte Versorgung der Bevölkerung 
mit Schweinefleisch, die Sicherung der Schwei­
nefleischproduktion und -verarbeitung mit 
hoher Effektivität und die Verbesserung der 
Arbeitsbedingungen für die Tierpfleger beson­
ders in den Altbauten, in denen gegenwärtig 
noch rd. 70 % des Schweinebestands gehalten 
werden [I], die entscheidenden Hauptaufgaben 
des Produktionszweiges sind. 
Zur Versorgung der Bevölkerung mit Schwei­
nefleisch, das mit einem sehr stabilen Anteil von 
rd . 60 % am Gesamtfleischverbrauch in der 

DDR beteiligt war und bleibt [I], und zur 
Intensivierung der Schweinefleischproduktion 
richten sich die Initiativen der Werktätigen vor 
allem auf 
- Sicherung der geplanten Produktionsergeb­

nisse in der Reproduktion unQ in der Mast 
durch vielfältige Maßnahmen zur Verbes­
serung des genetischen Potentials der Tiere , 
zur Anwendung moderner Fortpflanzungs­
verfahren, zur Gestaltung des Prozeßablaufs 
und der im Komplex auf den biologi~chen 
Organismus einwirkenden Umweltfaktoren 

- bedarfsgerechte Energie- und Nahrstoff­
versorgung der Tiere in den einzelnen 
Haltungsstufen als grundlegende Voraus­
setzung für hohe tierische Leistungen und 
für den ökonomischen Einsatz der Futter­
mittel 

- zweckmäßige Rationalisierung und Re­
konstruktion des Produktionsprozesses zur 

Absicherung der Produktionsbasis und zur 
wirksamen Verbesserung der Arbeitsbedin­
gungen sowie zur umfassenden Anwendung 
des wissenschaftlich-technischen Fort­
schritts für die Erhöhung der Effektivität 
der Schweinefleischproduktion. 

Voraussetzung für die Bewältigung dieser 
Aufgaben ist die Bereitstellung und Durchset­
zung von Mechanisierungslösungen. . Die 
Lehrschau bot dazu vor allem den interessierten 
Besuchern aus den LPG und VEG Tierproduk­
tion einen umfassenden Überblick über die 
besten Ergebnisse bei der Anwendung zweck­
mäßiger Formen und Methoden der Haltungs-, 
Fütterungs- und Entmistungstechnik in der 
Schweine produktion. 
Mechanisierungslösungen für die Rationalisie­
rung und Rekonstruktion in vorhandener 
Bausubstanz waren besonders in den Hallen 17 
und 41 sowie auf der Freifläche 403 Schwer-

Bild I. Abferkelbucht mit Spaltenboden; rechts unten der Ferkelfutterautomat Bild 2. Abferkelbucht 044 ; Einzeltrog 
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Bild 3 
Abferkelbucht 045 

Bild 4 
Kastenstand 028 
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Bild 5. Spaltenboden mit Kotklappe 

punkte der Ausstellung. Die nachfolgend 
vorgestellte Auswahl dieser Ausrüstungen 
entspricht in ihrer technisch-technologischen 
Auslegung den Anforderungen an die Umwelt 
der Zucht- und Mastschw~ine, sichert gute 
Arbeitsbedingungen, ist für die planmäßige 
Durchführung der Rationalisierungsvorhaben 
in den LPG und VEG Tierproduktion bei den 
Herstellerbetrieben verfügbar und bestimmt so 

Bild 6. Gruppenaufzucht-Käfigbatterie 

Bild 8. Schweinebehandlungsstand 050 
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den Beitrag der Mechanisierung für eine höhere 
und effektivere Schweinefleischproduktion 
durch die Anwendung des wissenschaftlich­
technischen Fortschritts. Die eingefügten Lite­
raturangaben weisen auf entsprechende aus­
führliche Veröffentlichungen in dieser Zeit­
schrift hin. 

Ab{erkelbucht 044 (Bilder I und 2) 
Die Bucht dient zur anbindelosen Haltung 
ferkelführender Sauen mit einer Säugezeit bis 
max. 35 Tage. Sie kann zur bodenfernen 
Haltung mit Vollspaltenboden und regelbarer 
elektrisch beheizter Ferkelliegefläche oder zur 
Bodenhaltung einstreuarm/einstreulos mit den 
gleichen standardisierten Baugruppen ein­
gesetzt werden. Die Systemmaße der Buch­
tenabmessungen betragen 1700 mm (Breite) 
und 2100 mm (Länge). Die Futteraufnahme des 
Muttertiers erfolgt über den an jeder Bucht 
vorhandenen Einzeltrog (Bild 2). Für die 
Beifutteraufnahme der Ferkel steht ein Fer­
kelfutterautomat zur Verfügung. 
Hersteller der Bucht: VEB Landtechnische 
Industrieanlagen Cottbus, Sitz Neupeiershain; 
Hersteller der Ferkelliegefläche: VEB Elektro­
keramische Werke Sonne berg. 

Ab{erkelbucht 045 (Bild 3) 
Auf der Basis der Baugruppen der Abferkel­
bucht 044 wird bei dieser Neuentwick.lung 
durch das zusätzliche Verschrauben jeweils 
einer Baugruppe in die Vorderwand und in die 

Rückwand die Buchtenbreite von 1700 mm auf 
2000 mm erhöht. Dadurch ist eine Säugezeit­
verlängerung bis max. 56 ~e möglich. Die 

_ Buchtenlänge von 2100 mm bleibt unverändert. 
Analog zur Abferkelbucht 044 erfolgt die 
Futteraufnahme. Die Bucht ist nicht zur 
VolJspaltenbodenhaltung verfügbar. Für die 
Bodenhaltung ist stets ein spezielles Boden­
profil erforderlich. 
Hersteller: VEB Landtechnische Industrie­
anlagen Cottbus, Sitz Neupetershain. 

Kastenstand 027/028 (Bild 4) 
Der Kastenstand dient zur anbinde losen EinzeI­
haltung güster und tragender Jungsauen ab 
110 kg Lebendmasse (027) und Altsauen ab 
140 kg Lebendmasse (028). Die Abmessungen 
betragen 550 mm x 1600 mm für Jungsauen 
und 650 mm x 1800 mm für Altsauen. Der 
Kastenstand kann in Verbindung mit dem 
Teilspaltenboden - hier wurde eine neuartige 
Konstruktion als Spaltenboden mit Kotklappe 
(Bild 5) vorgestellt [2]-oder zur Bodenhaltung 
angewendet werden. Ausführliche Informatio­
nen enthält [3]. 
Hersteller: VEB Landiechnische Industrie­
anlagen Cottbus, Sitz Neupetershain. 

Gruppenau{zuchtkäfig (Bild 6) 
In Gruppenaufzuchtkäfigen (GAZ-Käfigen) 
werden in zwei Etagen in einul- oder 
doppelreihiger Aufstallung Läufer zwischen 
7 kg und 40 kg Lebendmasse gehalten. Je Bucht 

Bild 7. Gruppenmastbucht mit dem schienengebundenen Dosierfahrzeug T 037 

Bild 9. Futterverteilfahrzeug M 22/S 
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können 10 bis 12 Tiere eingestallt werden. Die 
Haltung erfolgt auf Vollspaltenboden. Da" 
zugehörende technische Einrichtungen sichern 
die Ad-libitum-Fütterung mit Trockenrnisch­
futter. Für die Entmistung wird das Prinzip des 
starren Kotschiebers angewendet, der die Gülle 
an die Stirnseiten der Käfigbatterie fördert. 
Zusatzausrüstungen zum mechanischen Aus­
stallen der Tiere komplettieren dieses Aus­
rüstungssystem. Die Raumhöhe muß minde­
stens 2,40 m betragen. Ausführliche Informa­
tionen enthält [4). 
Hersteller: VEB Landtechnischer Anlagenbau 
Rostock, Sitz Sievershagen. 

Gruppen buchten 
Gruppenbuchten sind bereits mehrere Jahre 
lang im Angebot und für die Haltung von 
Mastschweinen im Lebendmassebereich zwi­
schen 30 kg und 125 kg sowie unter ent­
sprechenden Bedingungen, wenn der GAZ­
Käfig nicht einsetzbar ist, für die Haltung von 
Läufern ab 14 kg Lebendmasse vorgesehen. 
Die Aufstallung kann als Bodenhaltung, Teil­
spaltenbodenhaltung oder Vollspaltenboden­
haltung ausgelegt sein, wobei die Vollspalten­
bodenhaltung auf der Basis von KTS-Spalten­
böden [5) des VEB LlA Cottbus oder von 
Spaltenböden aus Grauguß zumindest bei 
Masttieren als Vorzugslösung angesehen wird. 

Ausgestellt wurden Gruppenbuchten. für die 
mobile Futterverteilung .und für die Futterver­
teilung mit dem schienengebundenen Do­
sierfahrzeug T 037· (Bild 7). Ausführliche In­
formationen enthält [6). 
Hersteller der Gruppenbuchten: VEB Land­
technische Industrieanlagen Cottbus, Sitz Neu­
petershain. 

Schweinebehandlungsstand 050 (Bild 8) 
Diese Neuentwicklung dient zum Fixieren von 
Ebern und Zuchtsauen, insbesondere bei 
Klauenbehandlungen sowie bei weiteren ve­
terinärmedizinischen Manipulationen am Tier. 
Ausführliche Informationen enthält [7). 
Hersteller: VEB Landtechnische Industrie­
anlagen Cottbus, Sitz Neupetershain. 

Futterverteilfahrzeug M 22/S (Bild 9) 
Diese auf der Basis der bekannten Multicar­
Serie entwickelte mobile Fütterungstechnik mit 
einseitigem Futteraustrag schließt eine im 
vergangenen Jahr stark spürbare Lücke im 
Angebot. Einige technische Daten charakteri­
sieren die Einsatzmöglichkeiten: 
- Länge 3710mm 
- Breite 1560mm 
- Höhe 2060 mm 
- erforderliche Breite der Fahrspur> 1300 mm 
- Wendekreisdurchmesser 5400mm 

- Fassungsvermögen 1,75 m3 

- Austragmenge 0,3 ... 15 kg/m Troglänge 
- Fahrgeschwindigkeit 2,9 ... 11,3 km/ho 
Hersteller: VEB Fahrzeugwerk Waltershausen, 
Betrieb des IFA-Kombinats ,,Anhänger". 
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Ausstellungskomplex "Technische Trocknung und Strohpelletierungll 

Das Hauptanliegen des Ausstellungskomplexes 
"Technische Trocknung und Slrohpelletierung" 
der Lehrschau bestand darin, Erfahrungen aus 
Wissenschaft und Praxis zu vermitteln, wie im 
Jahr 1977 zu Ehren des 6O.Jahrestages der 
Großen Sozialistischen Oktoberrevolution alle 

I Kollektive in den Trocknungs- und Pelle tier­
betrieben der DDR die bisher höchste Pro­
duktion von Strohpellets und Trockenfutter im 
sozialistischen Wettbewerb erreichen. 
Die Kollektive des Trocknungswerks Postlin, 
Kreis Perleberg, und der Kaltpelletieranlage 
Danstedt, Kreis Halberstadt, demonstrierten 
ihre praktischen Ergebnisse zur Organisation, 
Leitung und Realisierung der Trockenfutter­
produktion in Zusammenarbeit mit ihren 
Kooperationspartnern. 
Von der volkswirtschaftlichen Bedeutung aus­
gehend, gehört das Stroh zu den größten 
Reserven bei der Erhöhung des Futterfonds in 

der DDR. Es nimmt als Futter bei der Inten­
sivierung der Pflanzen- und Tierproduktion 
eine bedeutende Stellung ein. Stroh wird in 
steigendem Maß eine ganzjährig zu nutzende 
Futterenergiequelle für Rinder und Schafe, 
denn 15 % und mehr des Energiebedarfs der 
Wiederkäuer können aus aufbereitetem und 
wertverbessertem Stroh abgedeckt werden. 
Die Organisation der Strohernte und ihre 
ideologische Einordnung als "Futterernte" mit 
einer entsprechenden Lagerhaltung ist eine 
verantwortungsvolle Aufgabe der Pflanzen­
produktion zur Sicherung und Überbietung der 
Planziele der industriemäßigen Trockenfutter­
produktion. Dazu fand auf der Lehrschau neben 
dem Erfahrungsaustausch der Spezialisten al!ch 
eine Vorführung bewährter Neuerungen zur 
Strohernte, zum Strohtransport sowie zur 
Stroheinlagerung statt (s. a. H. 7/1977, 
S.317-319. Red.). 

1m Mittelpunkt des Ausstellungskomplexes 
stand die weitere Beschleunigung und breite 
Anwendung der Maßnahmen des wissenschaft­
lich-technischen Fortschritts zur Rationalisie­
rung der bestehenden Anlagen der Trocken­
futterproduktion. Zu diesen Maßnahmen gehö­
ren u. a.: 
- Strohpelletierung mit Trockengrünfutter~ur 

Senkung des Konzentratfutteranteils bei der 
Pelletierung 

- zusätzliche Erzeugung von eiweißreichem, 
qualitativ hochwertigem Trockengrünfutter 
mit 230 g Rohprotein je kg 1'S zum Einsatz 
in der Mischfutterindustrie 

- Gemischtrocknung von Grünfutter bzw. von 
Sommerzwischenfrüchten mit hohen Stroh­
anteilen zur Erzeugung hochwertiger Stroh­
mischpellets in den Trocknungsbetrieben 

- bevorzugter Einsatz von Natronlauge oder 
Ammoniakwasser bei der Strohpelletierung 

o 

Bild 1. Exponate zur Einzelleilinstandselzung von Ausrüstungen der Trocknungs· und Pelletieranlagen in Bild 2. Verschlissenes und instand gesetztes Flügel-
Halle 22.1 rad des Gebläses ME 35 

'-
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zur Sicherung der Futterwert- und Ver­
daulichkeitserhöhung des Strohs und zur 
Verbesserung der Preßlingsqualität. 

Am Beispiel des Trockneranlagentyps UT 66 
wurden vom Wissenschaftlich-Technischen 
Zentrum (WfZ) Trockenfutterproduktion Ga­
tersleben der VVB Zucker- und Stärkeindustrie 
folgende Rationalisierungslösungen und Tech­
nologien zur Sicherung der ganzjährigen Stroh­
verarbeitung dargestellt: 
- Strohpelletierung mit Trocknung 
- Strohpelletierung über die Kaltlinie 
- Gemischverarbeitung von Grünfutter. Rü-

benblatt oder Hackfrüchten mit Stroh 
- Parallelproduktion von Strohpellets neben 

der Körner- und Hackfruchttrocknung. 
Die weitere Verbesserung der Materialökono­
mie, besonders durch die Instandsetzung von 
Verschleißteilen, wurde durch Lösungen zur 
Aufarbeitung von Preßmatrizen , Preßwalzen 
u. a. für die Pressentypen G 600, 50/2 sowie 

GM 801 demonstriert (Bild I). Die Ein­
zelteilinstandsetzung der Flügelräder des 
Gebläses ME 35 steUt ebenfalls eine solche 
hervorzuhebende Lösung dar (Bild 2). 
Zur Verbesserung der Materialökonomie ist 
auch die am Beispiel des Anlagentyps UT 66 
vom WTZ Trockenfutterproduktion Gaters­
leben dargestellte kombinierte Masse-Volu­
men-Dosierung für, Feststoff- und Flüssig­
komponenten vorgesehen. Darunter ist die 
Masseerfassung der Komponente Stroh mit 
einer speziell entwickelten mechanisch in­
tegrierenden Bandwaage sowie die regeltech­
nisch verknüpfte bekannte Volumendosierung, 
z. B. mit Zellenrädern oder Dosierschnecken, zu 
verstehen . 
Die ebenfalls v.om WTZ Trockenfutterproduk­
tion vorgestellten Vorzugsvarianten zur Rege­
lung von Trocknungsanlagen sowie die Lösun­
gen zur Trockensubstanzschnellbestimmung 
dienen der weiteren Qualitätsverbesserung der 

Trockenfutterprodukte. Die Lehrschau 77 war 
ein erster Anlaß, mit den Praktikern der 
Pflanzen- und TierProduktion sowie der Trock­
nungs- und Pelletierbetriebe eine Diskussion 
zum vorliegenden Entwurf eines Fachbereich­
standards zu Getreideganzpflanzen und Stroh­
mischpellets zu führen, aus der wertvolle 
Hinwei'se resultierten. 
Vom VEB Kombinat Fortschritt - Land­
maschinen - Neustadt in Sachsen wurden auf 
der diesjährigen Lehrschau ein Modell der 
Strohpelletieranlage GFA 500/600 sowie die 
Pressen GM 801 und GM 802 in Verbindung zur 
Halle 22.1 ausgestellt und erläutert. 
Eine Vielzahl von Rezepturen, Aussagen zum 
Produktionsverfahren, zur Gestaltung der Ko­
operationsbeziehungen sowie zur Entwicklung 
dieses Produktionszweigs und entsprechende 
Exponate vervollständigten diesen Ausstel­
lungskomplex. 
AK 1756 Dr. K. Keller, KDT 

Ausstellungskomplex "Anlageninstandhaltung" 

Der Erfahrungsaustausch in der Halle 10 der 
Lehrschau stand unter dem Thema "Durch 
Kooperation zu höherer Effektivität in der 
Instandhaltung der maschinentechnischen Aus­
rüstung von Anlagen der Tierproduktion". 
Mit der Vertiefung der Kooperationsbeziehun­
gen in der Land- und Nahrungsgüterwirtschaft , 
mit dem Aufbau weiterer Anlagen der industrie­
mäßigen Tierproduktion sowie mit der plan­
mäßigen Rationalisierung und Rekonstruktion 
vorhandener Stallanlagen gewinnt die Instand­
haltung zunehmend an Bedeutung. 
Über 26 Milliarden Mark Grundfonds stehen 
den Genossenschaftsbauern und Arbeitern der 
Tierproduktion zur Verfügung. Daran wird die 
Verantwortung für die Gewährleistung einer 
hohen Zuverlässigkeit der maschinentech­
nischen Ausrüstung sichtbar. Die VEB L TA 
und die VEB KfL sind für die Organisation der 
Instandhaltung verantwortlich. Die Arbeitstei­
lung zwischen den Betrieben wird sich so 
entwickeln, daß die VEB KfL für die 
Instandhaltung der mobilen Technik der Pflan­
zen- und Tierproduktion und die V EB LT A für 
die Instandhaltung der maschinentechnischen 
Ausrüstung der Anlagen der Pflanzen- und 
Tierproduktion verantwortlich sind. Grundlage 
für die Instandhaltung ist eine effektive 
Kooperation zwischen VEB LTA, VEB KfL 
und Anlagenbetreiber. In diese Kooperation 
sind auch Betriebe der örtlichen Wirtschaft mit 
einzubeziehen, um z. B. Elektroanlagen, Sa­
nitärtechnik u. a. instandhaltungsseitig zu be­
treuen. Die Zusammenarbeit mit den Betrieben 
der VVB Landtechnische Instandsetzung ist so 
zu entwickeln , daß die Versorgung mit Bau­
gruppen und instand gesetzten Einzelteilen 
weiter verbessert wird . Bei der Entwicklung der 
objektiv vielfältigen Kooperationsbeziehungen 
ist davon auszugehen, daß jeder Schritt 
kooperativer Zusammenarbeit entsprechend 
dem gesellschaftlichen Entwicklungsstand 
gründlich vorzubereiten ist und zu einer 
höheren Effektivität führen muß. Von den 
Erfahrungen des Kreises Perleberg ausgehend, 
wurden die Fragen zur zweckmäßigen Ein­
ordnung der Instandhaltung der technischen 
Ausrüstung von Anlagen der Pflanzen- und 
Tierproduktion sowie die Vertiefung der Ko­
operation zwischen dem VEB KfL Perleberg 
und dem VEB L TA Schwerin in der Halle 10 
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vorgestellt. Die kooperative Zusammenarbeit 
ist wie folgt organisiert: 

Der VEB L TA führt die Instandhaltung der 
technischen Ausrüstung in industriemäßigen 
Anlagen der Tierproduktion, in Trocknungs­
betrieben und in agrochemischen Zentren 
sowie der Eiswasserspeicherungsanlagen, 
Tankanlagen, Brückenkräne usw. durch . 

- Der VEB KfL übernimmt die Instandhal­
tung der technischen Ausrüstung in her­
kömmlichen Tierproduktionsanlagen, der 
stationären Beregnungstechnik , der Kartof­
felsortieranlagen sowie der Anlagen der 
Vorratswirtschaft. Darüber hinaus werden 
durch den VEB KfL die Anlagen prüftech­
nisch betreut. 

Eine gemeinsame Aufgabe des VEB LTA und 
des VEB KfL besteht darin, die Kontrolle des 
sorgsamen Umgangs mit der Technik sowie der 
Einhaltung von Ordnung und Sicherheit in den 
sozialistischen Landwirtschaftsbetrieben mit 
durchzuführen. 
Eine besondere Aufmerksamkeit verdienen die 
Erfahrungen und Hinweise zur weiteren Durch­
setzung der vorbeugenden Instandhaltung. 
Zu den Erfahrungen im Kreis Perleberg 
gehören : 
- Bei der Pflege und Wartung wird die mobile 

Technik der Tierproduktion zunehmend in 
die Pflegekapazitäten des Kreises einbezo­
gen. 

- Die Pflege und Wartung der stationären 
technischen Ausrüstung der Anlagen erfolgt 
durch das Anlagenpersonal. 

- Die Prüf tätigkeit wird durch Prüfgruppen 
für Melk- und Elektroanlagen gesichert. 

- Die planmäßige Instandsetzung der ma­
schinentechnischen Ausrüstung wird auf der 
Grundlage einer langfristigen Instandset­
zungsvorbereitung gemeinsam mit Instand­
haltungskräften des Anlagenbetreibers 
unter der Verantwortung des VEB KfL 
durchgeführt (z: B. ALV-Anlagen, Trock­
nungsbetriebe). 

- Instandsetzungen in Verbindung mit Re­
konstruktionsmaßnahmen werden durch die 
Konzentration von Instandsetzungsspezia­
listen des VEB KfL und mehrerer Land­
wirtschaftsbetriebe realisiert. 

- Die operative Schadensbeseitigung wird 
durch das Anlagenpersonal durchgeführt, 

z. T. unter Anleitung des VEB KfL und der 
Soforthilfe durch den Bereitschaftsdienst. 

Die Organisation rationeller Versorgungswege 
und der Aufbau einer volkswirtschaftlich 
richtigen Bestandshaltung ist eine entschei­
dende Frage zur Sicherung der materiell-tech­
nischen Versorgung der Anlageninstandhal­
tung. 
Auf der Grundlage fester Vereinbarungen 
zwischen dem VEB Kombinat für Landtech­
nische Instandhaltung Schwerin, dem VEB 
L T A und dem VEB Handelskombinat agrotech­
nic ist das Versorgungssortiment abgestimmt. 
Der VEB L TA beliefert turnusmäßig den 
Anlagenbetreiber zur Auffüllung der Stör­
reserve und versorgt sofort im HavariefalL 
Der VEB KfL versorgt die Anlagenbetreiber 
durch ein mit dem VEB L TA abgestimmtes 
Sortiment. Einzelteile und Baugruppen für eine 
spezialisierte Instandsetzung werden erfaßt, 
ihre Instandsetzung in Kapazitäten des VEB 
LTA, in Betrieben der VVB LTI sowie der 
örtlichen Industrie organisiert. 
Die bisherigen Erfahrungen des VEB KfL 
Perleberg in der Anlageninstandhaltung lassen 
die Schlußfolgerung zu, daß die Instandhal­
tungskapazitäten des VEB L TA und des VEB 
KfL weiter gestärkt werden müssen. So ist u. a. 
auch vorgesehen , Instandhaltungskapazitäten 
aus bestehenden Werkstätten der Landwirt­
schaftsbetriebe für die Tierproduktion zu 
schaffen und sie über mehrere Betriebe für die 
instandhaltungsseitige Betreuung von Anlagen 
einzusetzen. Instandhaltungseinrichtungen, die 
in dieser Form zusammenarbeiten, sind unter 
die Verantwortung einer LPG Tierproduktion 
zu stellen. Das sind Fragen, die vom Rat des 
Kreises zur Beratung mit den Landwirtschafts­
betrieben und zur Entscheidung gestellt werden 
müssen. 
Das Ziel der Zusammenarbeit zwischen 
VEB KfL und VEB L TA besteht darin, die 
notwendigen Kapazitäten für die Instandhal­
tung der Anlagen der Pflanzen- und Tierpro­
duktion durch umsichtige Kooperation zu 
schaffen, so daß der VEB LTA ab I. Jan . 1979 
diese Aufgabe im Kreis Perleberg allseitig 
durchführen kann. 
Im Ausstellungsabschnitt über die Verantwor­
tung der Mechanisatoren der TierprOduktion für 
das saChgemäße Bedienen, Warten und Pflegen 
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HilJ .1. Von Neuerern Jer Ingenieurhochschule 
Berlin-Wanenberg entwickelte pflege karre 
fLir die AnlageninstanJhallUng 

der maschinentechnischen Ausrüstung von 
Anlagen wurde anhand von Beispielen gezeigt, 
wie eine der bedeutendsten Maßnahmen der 
Instandhaltung zur Erschließung von Reserven 
und zur Erhöhung der Betriebssicherheit der 
Anlagen führen kann. Die Erklärertäligkeit und 

, der Erfahrungsaustausch waren darauf ge­
richtet, den in den Anlagen tätigen Genossen­
schaftsbauern und Arbeitern die Bedeutung der 
Pflege und Wartung und den erreichbaren 
Nutzen darzulegen. Der Erfahrungsaustausch 
hat aber auch gezeigt, daß die Verantwortung 
der Leiter von Anlagen zur Sicherung einer 
guten Pflege und Wartung erhöht werden muß. 
Die umfassendere Nutzung der Erkenntnisse 
der Wissenschaft zur Erhöhungder Effektivität 
der betrieblichen Leitung und Organisation sind 
dabei von zunehmender Bedeutung. 
Die Instandhaltungsvorschriften dienten als 
Grundlage für Diskussionen über die Leitungs­
und Organisationsarbeit in der Anlageninstand­
haltung sowie über die Durchsetzung einer 
vorbildlichen Ordnung und Sicherheit. 
Die bisherigen Resultate bei der Anwendung der 
Instandhaltungsvorschriften wurden positiv 
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Bild I 
Für rotationssymmetri­
sche Einzelteile von 
Trocknungs- und Pe!­
letieranlagen wurden ge­
eignete Instandsetzungs­
möglichkeiten vorge­
stellt 

Bild 2 
Am Beispiel eines Zel­
lenverdichters darge ­
stellte Schädigungen. die 
durch schlechte pflege 
und Wartung entstanden 
sind ~ 

eingeschätzt. Gute Ergebnisse wurden dann 
erreich!. wenn die Instandhaltungsvorschriften 
vor der Inbetriebnahme der Anlage zur 
Verfügung standen und das Anlagenpersonal. 
die Instandhaltungsspezialisten des VEB L T A 
sowie des VEB KfL rechtzeitig und umfassend 
qualifiziert werden konnten. Aus dem Erfah· 
rungsaustausch ergaben sich u. a. folgende 
wertvolle Anregungen: 
- Klare Abgrenzung der Verantwortungs­

bereiche bei der Durchführung der plan­
mäßig vorbeugenden Instandhaltung der 
maschinentechnischen Ausrüstung für den 
Mechanisator und das Instandhaltungsper­
sonal 
effektivere Nutzung der technologisch be­
dingten Stillstandszeiten für die vorbeu­
gende Instandhaltung 
wöchentliche Planung der durchzuführen­
den und Abrechnung der durchgeführten 
Instandhaltungsmaßnahmen 
Absicherung der Instandhaltungsleistungen 
durch den Einsatz von Arbeitsgruppenlei­
tern 
exakte Erfassung und gründliche Auswer­
tung von technischen Störungen der ma­
schinentechnischen ,Ausrüstung durch das 
Anlagenpersonal. 

Die Werktätigen des VEB L TA Leipzig be­
richteten in einem Abschnitt über ihre Erfah­
rungen bei der Instandhaltung von Anlagen 
unter einheitlicher Leitung des V EB L T A und 
über die Ergebnisse im sozialistischen Wett­
bewerb zu Ehren des 60. Jahrestages der 
Großen Sozialistischen Oktoberrevolution. 
Dieser Ausstellungsabschnitt veranschaulichte 
vorbildliche Initiativen und Maßnahmen der 
Werktätigen des VEB L T A. Unter Nutzung der 
besten Ideen und Erfahrungen setzen sie den 
wissenschaftlich-technischen Fortschritt zur 
Erfüllung der Planaufgaben durch und verbin­
den die Vorzüge der Kooperation mit der 
gesellschaftlichen und ökonomischen Entwick­
lung. Als Exponate zum Ausstellungskomplex 
in Halle 10 waren Instandhaltungsfahrzeuge, 
Maschinen , Geräte, Baugruppen und Ersatz­
teile zu sehen, die den notwendigen Überblick 
über den Stand und die Entwicklungstendenzen 
der Instandhaltungstechnik für die Anlagen der 
Pflanzen- und Tierproduktion sowie über die 
enge Verflechtung von technologischen, tech­
nischen und organisatorischen Fragen zur 
Durchsetzung einer hohen Materialökonomie, 
Verfügbarkeit und Zuverlässigkeit der ma­
schinentechnischen Ausrüstunggaben (Bilder I 
bis 4). 
Von den Grundfragen des ökonomischen 

. Handeins ausgehend, wurden in Halle 10 auch 
die Probleme der rationellen Energieträgeran-
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Bild 4. Ein geeignetes Hilfsmillel fur den Mechani­
sator ist auch dieser Pflegewagen - eben­
falls ein Lösungsvorschlag von der 
Ingenieurhochschule Berlin-Wanenberg 

wendung für die Landwirtschaft dargestellt . 
Mit diesem Ausstellungskomplex konnte ein 
Überblick zu den technischen Möglichkeiten 
eines wirtschaftlichen Energieträgereinsatzes 
auf den verschiedenen Anwendungsgebieten 
der Tierproduktion gegeben werden. Ein 
Schwerpunkt dabei war die geeiinete Einfluß­
nahme des Anwenders von Energieträgern in 
der Tierproduktion und in vorgelagerten Be­
reichen . Die Besucher wurden zum Weiler­
denken und zur Übertragung der gezeigten 
Beispiele auf andere Anwendungsfälle an­
geregt. Von BedeutuQg sind: 
- Einhaltung der geforderten Klimabedingun­

gen 
- Planung des 

spezifischen 
fern 

Energieträgereinsatzes nach 
Energie verbrauchs ke nnzif-

Kriterien zur Bildung von energiewirt­
schaftlich vorbildlich arbeitenden Betrie­
ben 
Darstellung der Energieträgereinsparung 
(Senkung der vermeidbaren Energiever­
luste) in den Anlagen der Tierproduktion 
und der Technischen Trocknung. 

AK 1755 Dipl.-Ing. oec. G. Marek, KDT 
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Neuerungen und Erfindungen 

Neuerervorschläge zur Technik in der Tierproduktion 

Kombikarre für neugeborene Kälber, Typ " BIV 
Scbwerin" 
Neuererkollektiv: Dr. A. Benda, 1'. Ullrich, 
O. Röhl 
Betrieb: Bezirksinstitut für Veterinärwesen 
(BIV) Schwerin 
Die von den Neuerern des BIV Schwerin 
entwickelte Kombikarre für neugeborene Käl­
ber trägt zur Erleichterung der Arbeit im 
Abkalbestall bzw. in der Kolostralkälberabtei­
lung bei und schließt eine Bedarfslücke beim 
hygienischen Kälbertransport. 
Die Karre ist nach beiden Seiten aufklappbar 
und kann somit leicht be- und entladen werden. 
Im aufgeklappten Zustand ist sie als mobiler 
Wasch- und Behandlungsplatz (z. B. Nabel­
versorgung), im zugeklappten Zustand als 
Transportkarre, in Verbindung mit einer statio­
nären Wärmequelle als mobile Trockenbox 
sowie als Erstgemelk-Tränkebox zu verwen­
den. 
Die Neuerung besitzt Schutzgüte und wurde in 
der LPG Pampow. Bezirk Schwerin, erprobt. ' 
Der ökonomische Nutzen ergibt sich vor allem 
durch die Arbeitserleichterung und Verbesse­
rung der Hygiene und ist als Wertgröße nicht 
direkt errechenbar. 
Benutzungsbeginn: \. Juni 1977. 
Vergütungspflichtige Neuerung. 
Die industrielle Fertigung hat der VEB Land­
technischer Anlagenbau Schwerin übernom­
men.lnteressenten können die Kombikarre dort 
bestellen. 

Einsatz einer Physiomatik-Melkanlage für den 
Stall- und Weidebetrieb 
Neuererkollektiv: Dr. D. Kohlschmidt, J. Lands­
mann, I. Gräf, A. Heinze, A. Schulz 
Betrieb: Karl-Marx-Universität Leipzig. Sek­
tion Tierproduktion und Veterinärmedizin. 
Fachgruppe Maschinen und Anlagen der 
Tierproduktion 
Eine Grundvoraussetzung fur den Erfolg des 
Einsatzes einer Physiomatik-Melkanlage ist, 
daß die Kühe ganzjährig damit gemolken 
werden. In Milchviehanlagen mit Weidehaltung 
und einem Weidemelkstand sind beim Einsatz 
der Physiomatik-Melkeinrichtung der Wei­
demelkstand und der Stallmelkstand komplett 
mit Automatisierungseinheiten auszurüsten. 
Die Ausnutzung dieser Grundmittel liegt also 
nur bei etwa 50 %, da in beiden Melkständen nur 
jeweils etwa 6 Monate gemolken wird. Eine 
100 %ige Auslastung wird erreicht, indem der 
Einbau der Physiomatik-Melkanlage so gestal­
tet wird , daß diese in einer Zwischenmelkzeit 
(rd. 5 bis 6 h) v0m Stallmelkstand in den 
Weidemelkstand bzw. umgekehrt umgesetzt 
werden kann. Voraussetzung dafür ist , daß 
beide Melkstände gleichen Typs sind. Im 
anderen Fall wäre eine entsprechende Anpas­
sung notwendig. 
Gelöst wurde das Problem, indem alle Elemente 
der Physiomatik-Einrichtung so angebracht 
sind, daß der Ausbau durch Lösen von 
Stecksicherungen biw. mit ' selbstgefertigten 
einfachen Spezialwerkzeugen in kürzester Zeit 
erfolgen kann. Daran schließen sich die 
Umsetzung und der Einbau im anderen 
Melkstand an. Eine Änderung der Rohrkon­
struktion des Fischgrätenmelkstands ist dabei 
nicht erforderlich. 
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In der LPG "Gleißberg" Löberschütz, Bezirk 
Gera, wurden von der Fachgruppe der Karl­
Marx-Universität Leipzig Versuche durch­
geführt und dazu ein Stallmelkstand (Fisch­
grätenmelkstand) sowie ein Weidemelkstand 
(Fischgrätenmelkstand) entsprechend umgerü­
stet. 
Durch die Anwendung der Neuerung konnte 
eine komplette Physiomatik-Automatisierungs­
einrichtung 2 x 6 Buchten (12 Physiomatik­
automatisierungseinheiten) eingespart werden. 
Die Anlage ist seit Mitte September 1974 in 
Betrieb und wurde schon dreimal umgesetzt. 
Die Umsetzung der Anlage erfordert 24 Ar­
beitskräftestunden und kann von 4 Kollegen in 
6 Stunden zwischen zwei Melkzeiten durch­
geführt werden. 
Der ökonomische Nutzen beträgt durch In­
vestitionseinsparung 50000 M/Jahr. 
Benutzungsbeginn : 17. September 1974. 
Vergütungspflichtige Neuerung. 
An einer Nachnutzung interessierte Betriebe 
erhalten die kompletten Montageunterlagen 
sowie weitere Auskünfte vom Büro für 
Neuererwesen. Patentwesen und Industriever­
bindung der Karl-Marx-Universität Leipzig, 
701 Leipzig, Goethestraße 3-5, Telefon 
7197305 . 

Mobiles Desinfektionsgerät zur Wofasterildesin­
rektion 
Neuerer: Dr. C. Harrendorf, H. Michael 
Betrieb: LPG "Sieben Linden" Utzberg in 
Niederzimmern 
Durch das chemische Verhalten der Per­
essigsäure bedingt, gibt es derzeit kein Des­
infektionsgerät. das einen rationellen Dauer­
gebrauch der Peressigsäure in den Anlagen der 
Tierproduktion gestattet. Daraus ergeben sich 
extrem hohe Keimanreicherungen, die zu 
erhöhten Erkrankungen speziell der Atmungs­
organe, des Magens und Darmkanals sowie der 
Haut führen. 
Die Neuerer entwickelten ein Desinfektions­
gerät. das außer in den Anlagen der Tierpro­
duktion u. a. im Pflanzenschutz eingesetzt 
werden kann (Bild I). 

Das Gerät besteht aus einem Druckkessel. 
(105 I), einem Kompressor mit automatischem 

Bild I 

Druckregler, Plastdruckschlauch und Sprühre­
chen mit vier Düsen. 
Zu beachten ist: 
- Das Gerät darf nicht zum Kalkspritzen 

eingesetzt werden. 
- Das Desinfektionsmittel muß vor dem 

Einfüllen mit dem Wasser gemischt wer­
den. 

Die zur Betreibung des Geräts gültigen Vor­
schriften sind einzuhalten. 

Vorteile : 
- Möglichkeit der Daueranwendung von 

Wofasteril 
- Zeiteinsparung. Verringerung des Lohn-

aufwands 
- Rückgang der Tiererkrankungen 
- höhere tägliche Massezunahmen der Tiere 
- Verringerung der Organverwürfe 
- leichte Bedienung und Wartung. 
Im erstanwendenden Betrieb. LPG .. Sieben 
Linden" Utzberg. wurde ein ökonomischer 
Nutzen von 38350 M errechnet. 
Betriebliche Schutzgüte liegt vor. 
Benutzungsbeginn: 15. September 1975. 
Vergütungspflichtige !'leuerung. 
An einer Nachnutzung interessierte Betriebe I 

erhalten weiter, Auskünfte über die LPG 
..Sieben Linden" Utzberg, 5301 Niederzim­
mern. 

Zwischendesinfektion der Melkzeuge im Fisch- I 

grätenmelkstand zur Erhöhung der Euterge- I 

sundheit 
Neuererkollektiv: G. Haase, E. Haase, M. Beyer, 
A.Seifert, Dr. G.Sauer 
Betrieb: Kooperative Milchproduktion Elstra, 
Sitz Kriepitz. Kreis Kamenz 
Um ständig eine gute Eutergesundheit zu 
garantieren. ist die Zwischendesinfektion der 
Melkzeuge im Fischgrätenmelkstand notwen­
dig. Versuche ergaben, daß meist die Sperrkegel 
in den Zentralen nicht völlig abschließen und 
dadurch Desinfektionslösung in die Recorder 
gezogen wurde. 
Die Neuerer entwickelten deshalb einen Milch­
durchgangshahn. der durch einen 10 cm langen 
PVC-Schlauch zwischen die Zentrale des 
Melkzeugs und den langen Milchschlauch 
angeschlossen wird. Damit entfallen Lötarbei­
ten an der Zentrale, und die hier befindlichen 
galvanisierten Flächen werden nicht beschä­
digt. 
Durch Eintauchen der Melkzeuge während des 
Zeitintervalls zwischen dem Abnehmen und 
dem Wiederansetzen der . Melkzeuge wirkt die 
tiebrauchsdesinfektionslösung eine genügend 
lange Zeit auf die Melkstrümpfe ein. Die Lösung 
gelangt bis in die Schaugläser. wird durch das 
Pulsieren der Zitzengummis ständig bewegt und 
durch die Außerbetriebnahme des angebohrten 
Sperrkegels nicht in die langen Milchschläuche 
und damit in die Recorder gesaugt. 
Die Neuerung wurde vom Bezirksinstitut für 
Veterinärwesen Dresden positiv beurteilt. 

Im erstbenutzenden Betrieb wurde ein ökono­
mischer Nutzen von 710 M je Anlage und Jahr 
errechnet. 
Benutzungsbeginn: 1. Oktober 1975. 
~ergütungspflichtige Neuerung. 
An einer Nachnutzung interessierte Betriebe 
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' erhalten weitere Auskünfte von der Koopera­
tiven Milchproduktion Elstra, 8291 Kriepitz. 

Ölabscheider für Melkanlagen 
Neuerer: E. KrauJedis, G. Dobler 
B:trieb: LPG "August Bebei" Prestin 
r·je Vakuumerzeuger werden in allen Melk­

.i anlagen zur Erzeugung des erforderlichen 
· Betriebsunterdrucks für den Melkprozeß ein­
ge·setzt. Die Lüfter , die das Vakuum erzeugen, 

• verbrauchen täglich rd . 2 I Öl. Das Öl wird über 
ein Rohrleitungssystem in die Atmosphäre 
geblasen. 

· Die Nachteile sind neben der Verschrnutzung 
der Gebäude und des Hofgeländes die Ver­
schmutzung des Grundwassers, eine erhöhte 

· Unfallgefahr und eine hohe Lärmentwick­
lung. 
Vom Neuererkollektiv der LPG ' "August 
Bebei" Prestin wurde ein Ölabscheider ent­
wickelt und zur Trennung des Öls aus der Luft 

: am Ende des Rohrsystems eingebaut. 
Der Ölabscheider arbeitet nach folgendem 
Prinzip: 

, - Das ÖI-Luft-Gemisch tritt durch die Rohre 
in den Abscheider ein. Durch die Anbrin­
gung eines Prallblechs im Winkel von 45° 
unmittelbar an die Rohre wird das Öl 
aufgefangen und läuft am Blech nach 

i unten . .. 
' - Durch ein Ablaßventil kann das 01 ent­

nommen werden. Der Öistand wird durch 
ein Schauglas kontrolliert. 

· Die so gereinigte Luft tritt durch die Schall-
· dämpfer in die Atmosphäre aus . 

Vorteile: 
- Vermeidung von Unfällen 
- Gewinnung von Altöl 
- Verringerung des Lärms 
- Reinhaltung des Grundwassers (damit Ein-

haltung der Forderung des Landeskultur­
gesetzes, DVO GBI. 11/46 vom 29. Mai 
1970). 

Der Ölabscheider besitzt betriebliche Schutz­
güte. 
Der Nutzen wird vom erstbenutzenden Betrieb 
nach § 12 der Anordnung vom 20. Juli 1972 über 
die Ermittlung des Nutzens zur Vergütung von 
Neuerungen und Erfindungen (GBI. 11/48, 
S.550) eingeschätzt und mit IO 000 M/Jahr 
angegeben. 
Benutzungsbeginn: 5. November 1975. 
Vergütungspflichtige Neuerung. 
An einer Nachnutzung interessierte Betriebe 
wenden sich an die LPG " August Bebei", 2711 
Prestin, Bezirk Schwerin. 

Umbau des Mehrzweckanhängers T 087 zur 
Futterverteilung von Grünfutter, Silage und 
ganzen Rühen in Stallanlagen der Milchproduk­
tion 
Neuerer: H. Hoffmann 
Betrieb : LPG " Fortsc,hritt" Dessau-Mildensee 

In der LPG " Fortschritt" Dessau-Mildensee 
wurde bisher die Futterbeschickung . in der 
600er-Milchviehanlage manuell durchgeführt. 
Auf Vorschlag des Neuerers wurden zwei 
Mehrzweckanhänger T ü87 zu Futtervertei-

lungswagen umgerüstet und damit schwere 
körperliche Arbeit beseitigt. 
Am T 087 wurden folgende Veränderungen 
vorgenommen : 
- Unterhalb der Stalldungstreueinrichtung des 

Anhängers wurde zusätzlich eine För­
derschnecke des Köpfladers E 732 zur 
Ausbringung des Grobfutters angebaut. 

- Damit das Grobfutter von der Streueinrich­
tung auf die Fördereinrichtung gelangt, 
wurden beide mit einem Blechmantel 
verkleidet. 

- Der Antrieb der Förderschnecke erfolgt 
über die verlängerte Rollenkette der Streu­
einrichtung. 

An Material wurden benötigt : 
- I F~rderschnecke des Köpfladers E 732 
- 6 m Blech 
- 4 m Rollenkette 
- 6 Zahnräder 
- 5 Wellenstümpfe . 

Vorteile: 
- Verbesserung der Arbeits- und Lebens-

bedingungen 
- Einsparung von 2920 Ak . h/Jahr. 
Im erstbenutzenden Betrieb wurde ein ökono­
mischer Nutzen von 10150 M/Jahr errechnet. 
Benutzungsbeginn: Januar 1976. 
Vergütungspflichtige Neuerung. 

An einer Nachnutzung interessierte Betriebe 
erhalten weitere Auskünfte vom BfN der LPG 
" Fortschritt" Dessau-Mildensee, 4505 Dessau­
Mildensee , Alt Deli nau 31. A 1758 

schnell sauber sicher 
Dübel in das Bohrloch stecken, 
Schraube anziehen 

Glatte Wandfläche, kein sichtbarer 
oder überstehender Dübelbund. 

Vorzugsweise geeignet für Befestigungen 
an gefliesten Flächen. tiefliegendem Mauerwerk und für 
Verkleidungsarbeiten an Wänden und Decken. 
Also überall dort, wo es auch auf äußere Schönheit ankommt. 
Diese Neuentwicklung bereichert das bewährte 
Dübelsortiment von PNEUMANT. 
Spreizdübel sind in zwei Ausführungen - mit und ohne Kragen -
in den fünf Standardgrößen im Fachhandel erhältlich. 

27. Jg . . Heft 9 . September I'JIJ 

Kein Ausbruch im Putzbereich, 
Spreizung nur in der Tiefe 

VEB Kunststofferzeugnisse 
Wilthen 

Kombinatsbetrieb des 
VEB Preßwerk 

Ottendorf- Okrilla 

.. ßEuna.ßT' 
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Erfolgreicher Abschluß des ersten Zyklus 
der Weiterbildungslehrgänge für Leitungskader von ACZ 

An der Ingenieurschule für Landtechnik Nord­
hausen fanden vom Februar 1975 bis zum Mai 
1977 auf der Grundlage der vom Ministerium für 
Land-, Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft 
bestätigten Nomenklatur für die Weiterbildung 
von Leitungskadern 10 vierwöchige Weiterbil- . 
dungslehrgänge für Transportleiter und Tech­
nische Leiter von agrochemischen Zentren 
(ACZ) statt . An diesem ersten Zyklus , der in 
2 Jahren fortgesetzt wird, nahmen 245 Lei­
tungskader von ACZ - 145 Transportleiter und 
100 Technische Leiter - teil, das sind 55 % aller 
Transportleiter und 38 % aller Technischen 
Leiter von den 266 in der DDR vorhandenen 
ACZ. Der Themenplan wurde durch die 
Ingenieurschule in Zusammenarbeit mit staat­
lichen und wissenschaftlichen Institutionen 
gestaltet, wodurch ein hohes Niveau gewähr­
leistet war . 

Inhalt der Weiterbildung 
Zum Ausbildungszyklus gehörten die Behand­
lung von 5 Themenkomplexen, die umfassende 
Tätigkeit in Arbeitsgruppen und Exkursio­
nen. 
Die 5 Themenkomplexe umfaßten folgende 
Schwerpunkte: 

Themenkomplex I (Anteil am gesamten Zeit­
aufwand 15 %): Vertiefung der Kenntnisse des 
Marxismus-Leninismus auf der Grundlage der 
Klassiker des Marxismus-Leninismus , der 
Beschlüsse der Partei- und Staats führung sowie 
der Erfahrungen der internationalen kommuni­
stischen und Arbeiterparteien, insbesondere der 
KPdSU 
Das Ziel bei der Vermittlungder Kenntnisse des 
Marxismus-Leninismus bestand darin , die 
Lehrgangsteilnehmer mit politisch-ideologi­
schem Fachwissen auszurüsten, <tamil sie noch 
besser in der Lage sind, die an sie gestellten 
Leitungsaufgaben zu lösen. Dieser The­
menkomplex wurde von Referenten der In­
genieurschule für Landtechnik gestaltet und 
hinsichtlich der Methodik und inhaltlichen 
Ausschöpfung auf die Probleme der Leitungs­
kader ausgerichtet. 

Themenkomplex 2 (15 %): Die volkswirtschaft­
liche Rolle und Verantwortung der Land-, 
Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft bei der 
Verwirklichung der Hauptaufgabe sowie bei der 
Leitung und Durchsetzung der weiteren so­
zialistischen Intensivierung der landwirtschaft­
lichen Produktion auf dem Wege der Koopera­
tion und die Rolle der ACZ 
Im Mittelpunkt standen hier , ausgehend von den 
perspektivischen Hauptaufgaben der Land­
wirtschaft, die Rolle der Chemisierung bei der 
D~rchsetzung industriemäßiger Produktions­
methoden in der Pflanzenproduktion und die 
sich daraus ergebende AufgabensteIlung für die 
ACZ. 
Dieser Themenkomplex wurde von der Hoch-

schule für LPG Meißen gestaltet sowie aktuell, 
praxisbezogen und für jeden Lehrgangsteilneh­
mer anwendbar dargelegt. 

Themenkomplex 3 (10 %): Die Rolle des 
sozialistischen Rechts bei der Durchsetzung der 
sozialistischen Intensivierung und Entwicklung 
industriemäßiger Produktionsmethoden in der 
Pflanzenproduktion auf dem .Wege der Koope­
ration 
In diesem Themenkomplex wurden die Grund­
probleme des Agrarrechts der DDR und die 
Rolle des Vertragsrechts behandelt. Gestaltet 
wurde dieser Komplex vom VEB Kombinat für 
Landtechnische Instandhaltung Erfurt und vom 
Landwirtschaftlichen juristischen Dienst Nord­
hausen. Auf der Grundlage von praktischen 
Beispielen wurden durch die Referenten Hin­
weise gegeben, wie mit Hilfe der gesetzlichen 
Bestimmungen leitungs mäßig gearbeitet wer­
den sollte . 

Themenkomplex 4 (25 %): Die Leitungsaufga­
ben zur Gewährleistung der Organisation, 
Planung und Durchführung des einheitlichen 
Reproduktionsprozesses im ACZ und die 
Durchsetzung der sozialistischen ' Betriebs­
wirtschaft 
Hier wurde ein umfassender Überblick über die 
wissenschaftliche Arbeitsorganisation, die 
Führung des sozialistischen Wettbewerbs und 
das Neuererwesen gegeben. 
Dieser Themenkomplex wurde vom VEB 
Ausrüstungen ACZ, Betriebsteil Meißen, und 
vom ACZ Delitzsch gestaltet. Die Referenten 
vermittelten insbesondere viele praktische 
Erfahrungen . 

Themenkomplex 5 (25 %) : Spezielle technische 
und technologische Probleme in der Weiter­
entwicklung der ACZ 
In diesem Komplex wurden die Bedeutung und 
die Aufgaben der sozialistischen Landeskultur 
und ues Umweltschutzes für die ständige 
Verbesserung der Arbeits- und Lebensbedin­
gungen der Werktätigen, die Grundsätze und 
Formen der Zusammenarbeit zwischen KfL, 
KAP und ACZ auf dem Gebiet der Instand­
haltung, die Rolle des Agrarflugs und Probleme 
des Transports behandelt. 
Dieser Komplex wurde vom VEB Ausrüstun­
gen ACZ, Betriebsteil Schafstädt, vom VEB 
Kombinat für Landtechnische Instandhaltung 
Erfurt, vom Betrieb Agrarflug der Inlerflug 
Berlin , vom Institut für Düngungsforschung 
Leipzig, vom Forschungszentrum für Mechani­
sierung Schlieben/Bornim, Bereich Meißen, 
und von der Ingenieurschule für Landtechnik 
Nordhausen gestaltet. Alle Beiträge hatten ein 
hohe Ni'veau . In den Diskussionen entwickelte 
sich ein reger Erfahrungsaustausch. 

Im Mittelpunkt der Arbeilsgruppentätigkeil 
(10 % ) standen folgende Themen : 

\ 

- Aufbau und Organisation der sozialistischen . 
Leitungstätigkeit im ACZ 

- Die Erhöhung der Effektivität des Einsatzes 
der Transpoitkapazität unter besonderer 
Berücksichtigung des Schichteinsatzes 

- Vorschläge für die einheitliche Gestaltung 
der Vergütung und Abrechnung der Trans­
portbrigaden beim Einsatz zur sozialisti­
schen Hilfe 

- Erfahrungen bei der Anwendung verschie­
dener Korrosionsschutz- und Konservie­
rungsmaßnahmen 

- Erfahrungen beim Einsatz des Fahrten­
schreibers 

- Wie werden die Forderungen des Gesetzes 
für Landeskultur und Umweltschutz im 
ACZ realisiert') 

Von den Lehrgangsteilnehmern wurden' diese 
Themen selbst bearbeitet. Die vorgetragenen 
Ergebnisse waren eine gute Grundlage für die 
sehr rege fachliche Diskussion. 
Auf den Exkursionen lernten die Lehr­
gangsteilnehmer das ACZ Laußig, den VEB 
IFA-Motorenwerke Nordhausen und die Ge­
denkstätte des ehemaligen KZ Dora kennen . 

Ergebnisse und Schlußfolgerungen 
Die Lehrgangsteilnehmer konnten in der Wei­
terbildungsvera~taltung ihre theoretischen 
Kenntnisse auft'rischen sowie insbesondere 
praktische und neue theoretische Erkenntnisse 
erwerben. 
Das koordinierte Zusammenwirken der Lehr­
kräfte der Ingenieurschule für Landtechnik mit 
erfahrenen Praktikern aus staatlichen und 
wissenschaftlichen Institutionen hat sich be­
währt. Aber auch die direkte Mitwirkung der 
Lehrgangsteilnehmer durch einen regen Mei­
nungsaustausch mit den Referenten und unter­
einander, was besonders durch die Arbeits­
gruppentätigkeit gefördert wurde, trug zum 
erfolgreichen Gelingen der Weiterbildungslehr­
gänge bei. Viele Hinweise betrafen die Ver­
besserung der inhaltlichen Gestaltung des 
nächsten Zyklus. Bei den Leitungskadern aus 
der Praxis ist ein echtes Bedürfnis zur ständigen 
Weiterbildung ausgeprägt. Nur durch die 
entsprechende Qualifizierung können die viel­
fältigen Aufgaben gelöst und die sich ständig 
erhöhenden Anforderungen bewältigt werden . 

Die Ingenieurschule für Landtechnik Nord­
hausen wird in den nächsten Jahren die 
Weiterbildung auch auf anderen Gebieten 
ausbauen . So werden bis 1980Weiterbildungs­
maßnahmen für die Kadergruppen Technische 
Leiter von LPG Pflanzenproduktion, VEG 
Pflanzenproduktion und kooperativen Abtei­
lungen Pflanzenproduktion , Technologen aus 
VEB KfL und VEB LlW sowie Leiter und 
Schichtleiter von Trockenwerken und Pel­
letieranlagen neu in das Weiterbildungspro­
gramm aufgenommen. 
AK 1703 Dr. H. Robinski, KDT 

Folgende Fachzeitschriften der Elektrotechnik erscheinen im VEB Verlag Technik: 
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Elektrie; der Elektro-Praktiker; Fernmeldetechnik; messen-steuern-regeln; 
Nachrichtentechnik-Elektronik; radio-fernsehen-elektronik 
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I· Rückblick auf den XIII. Internationalen 
I.' _ -

,Graslandkongreß 1977 in Leipzig 

DrAng. K. Ulrlch, KDT/Dipl.-Landw. V. Hinei, VEB Kombinat Fortschritt - Landmaschinen - Neustadt in Sachsen 

'. 1. Obersicht 
I Der Deutschen Demokratischen Republik 

wurde auf dem XII. Internationalen Grasland-
· kongreß im Jahr 1974 die ehrenvolle Aufgabe 

übertragen, den XIII. Internationalen Grasland-
· kongreß als Jubiläumsveranstaltung 50 Jahre 
, nach der ersten internationalen Graslandbera­
: tung in Leipzig auszurichten. Begründer der 
i internationalen Graslandkongresse war der 
I Leipziger Universitätsprofessor Dr. Friedrich 
i Falke, der den ersten derartigen Kongreß vom 
\ 20. bis zum 31. Mai 1927 in Leipzig or-

ganisierte. 
Der XIII. Internationale Graslandkongreß vom 

~ 18. bis zum 27. Mai 1977 konnte aufgrund einer 
: umfangreichen Vorbe.reitungsarbeit in der 
; altehrwürdigen Universitäts- und Messestadt 
· mit großem Erfolg durchgeführt werden. Mehr 

als 1000 Fachleute aus 40 Ländern, darunter 
· große Delegationen aus der UdSSR, CSSR, 
\ VR Polen, USA, Großbritannien und Australien 
:' sowie zaltlreiche Wissenschaftler und Praktiker 
· aus der DDR, nahmen an den Plenarveranstal­
l tungen und an den Vorträgen und Diskussionen 
( in den folgenden 10 Sektionen des Kongresses 

teil : 
,'. - Sektion I: Biologische Grundlagen der 

Ertragsbildung von Gräsern 
und Leguminosen I 

; - Sektion 2: Züchtung und Saatgutver­
mehrung von Gräsern und 
Leguminosen t 

• - Sektion 3: Ökologische Probleme der 
Graslandwirtschaft in 

I - Sektion 4: 

ver­
schiedenen Klimazonen und 
Fragen des Umweltschutzes 
Schaffung und rationelle 
Nutzung von Weiden in Tun­
dragebieten und Hochgebirgs­
lagen 

- Sektion 5: 

- Sektion 6: 

Verbesserung und rationelle 
Nutzung von Grasland in 
ar iden Gebieten der Erde 
Intensive Nutzung des Gras­
landes der humiden und semi­
humiden Gebiete als Weide 
und Wiese 

.. - Sektion 7: Düngung und Regulierung des 
Wasserhaushalts auf Grasland 
Pflanzenkrankheiten und 
Schadpflanzen sowie deren 
Bekämpfung auf dem Gras­
land 

: - Sektion 8: 

I - Sektion 9: Biologische Grundlagen und 
Technologie der Futterkon-

, 

servierung 
, - Sektion 10: Futterqualität und Futterbe-

wertung. 
Für die ausländischen Gäste bestand die 
Möglichkeit, sich selbst durch eine Vielzahl von 
Exkursionen vor und nach dem Kongreß vom 
hohen Stand der Futterproduktion und der 
gesellschaftlichen Entwicklung der sozialisti ­
schen Landwirtschaft in der DDR zu übet-

; zeugen. Außerdem konnten alle Teilnehmer des 
I Kongresses auf dem Gelände der agra in 
I MarkkJeeberg eine Futterbauausstellung be­
I suchen , die in folgende Abschnitte gegliedert 
, war: 
I 
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- Halle 18 : Agrarpolitische Ausstellung 
- Freifläche: Moderne Technik in der Futter-

produktion 
- Halle 20: Futterwirtschaft in den sozialisti­

schen Landwirtschaftsbetrieben 
- Demonstrationszentrum : Komplexe An­

wendung der Intensivierungsfaktoren in 'der 
Futterp'toduktion. 

Damit bot der XIII . Internationale Grasland­
kongreß die Einheit von Wissenschaft und 
Praxis und demonstrierte zugleich vor den 
Gästen aus aller Welt die sichtbaren Erfolge der 
Agrarpolitik der SED in der DDR. 

2. Vortragsprogramm 
Nach der feierlichen Eröffnung des Ju­
biläumskongresses durch Genossen Reinhard 
Lemke, Stellvertreter des Ministers für Land-, 
Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft der DDR 
und Vorsitzender des Organisationskomitees 
des XIII. Internationalen Graslandkongresses, 
übermittelte Genosse Heinz Kuhrig, Minister 
für Land-, Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft 
der DDR, die Grußadresse des Vorsitzenden 
des Ministerrates der DDR. 
In seiner anschließenden Rede verwies Minister 
Kuhrig auf die große Bedeutung der Futter­
produktion vom Grasland , da über 213 aller 
landwirtschaftlichen Nutzflächen der Erde 
Grasland sind . Der Anteil der Steppen und 
Savannen, die vorwiegend von Gräsern be­
wachsen sind, beträgt über 40 % der festen 
Erdoberfläche. Da gegenwärtig noch mehr als 
500 Millionen Menschen der Erde an Hunger 
leiden, verwies Minister Kuhrig auf die 
Aufgabe, die großen Reserven des heute noch 
überwiegend extensiv genutzten Graslandes zu 
erschließen. Die großen Möglichkeiten der 
Intensivierung verdeutlichte er am Beispiel der 
sozialistischen Landwirtschaft der DDR, wo die 
Marktproduktion des Jahres 1976 im Vergleich 
zu 1950 wie folgt gesteigert werden konnte : 
- Schlachtvieh auf das 6fache 
- Milch auf das 4,5fache 
- Eier auf das 14fache. 
Professor Dr. Wojahn, Vizepräsident der Aka­
demie der Landwirtschaftswissenschaften der 
DDR, hielt den Festvortrag " Rückblick auf 
50 Jahre Graslandwirtschaft und Entwicklungs­
tendenzen der Futterproduktion der DDR". 
Dieser Vortrag beinhaltete insbesondere die 
wichtigsten Maßnahmen der Intensivierung der 
Futterproduktion in der DDR und ihre kom­
plexe Wirksamkeit. 
Professor S. Pandeya, Indien, bisheriger Vor­
sitzender des Internationalen Ständigen Ko­
mitees, eröffnete mit dem Thema "Umwelt und 
Populationsunterschiede bei Anjan-Gras im 
westlichen Indie.n" die Plenarvorträge. Diese 
Vorträge stellten eine ausgezeichnete Informa­
tion über die Probleme der Halmfutterproduk­
tion im WeItrnaßstab dar, die auch für 
Landtechniker von großem Interesse sind. 
Folgende Beiträge wurden im Plenum vor­
getragen : 
- Der Genfonds und seine Nutzung in der 

Züchtung von Grünlandpflanzen (A. S. No­
voselova , UdSSR) 

- Möglichkeiten der Trockenmasseproduk-

tion von Futterpflanzen unter verschiede: 
nen Klimabedingungen (T. Alberda, Nieder­
lande) 

- Neue Ziele und aktuelle Verfahren in der 
Futtergräserzüchtung der DDR (H. Baudis. 
DDR) 

- Bewirtschaftung von ariden Weiden 
(c. M. McKell , USA) 

- Möglichkeiten der Weidewirtschaft in den 
Tropen (F. P . Perez Infante, Kuba) 

- Das Grasland Afrikas : Klassifizierung, 
Ertragsentwicklung und künftige Perspek­
tive (H. N. Le Houerou, Äthiopien) 

- Die Bedeutung des Feldgrasbaues zur 
Steigerung der Futtergrundlage im tro­
pischen Afrika (V. A. Oyenuga, Nigeria) 

- Die Intensivierung der Futter- und Tier­
produktion in subtropischen Gebieten 
(L. R. Humphreys. Australien) 

- Weideressourcen der borealen Waldzone 
und der Tundraregionen (W. L. Pringle. 
Kanada) 

- Probleme der modernen Nutzung des 
Graslandes im Mittel- und Hochgebirge 
(J . Caputa, Schweiz) 

- EntwickJungstendenzen der Produktion von 
technisch getrockneten Futtermitteln 
(M . A . Smurygin. UdSSR) 

- Einfluß der Fütterung auf Gesundheit und 
Leistungsfähigkeit der Wiederkäuer 
(A . Sommer, CSSR). 

I n den o . g. 10 Sektionen wurden anschließend 
über 300 Fachvorträge gehalten, so daß es nicht 
möglich ist , auf Einzelheiten einzugehen. Vom 
Veranstalter wurden alle Vorträge in Form von 
Broschüren veröffentlicht. 
Zusammenfassend kann festgestellt weräen. 
daß gegenwärtig auf wissenschaftlichem Gebiet 
zielstrebig im Weitrnaßstab an der Steigerung 
der Erträge vom Grasland gearbeitet wird, um 
die Futtergrundlage für die Tierproduktion 
wesentlich zu verbessern. Dabei hat die 
Sicherung der kontinuierlichen Futterbereit­
stellung während des gesamten Jahres in den 
verschiedenen Klimagebieten durch verschie­
denartige Formen der Konservierung, vor allem 
durch die natürliche und Technische Trocknung 
sowie Silierung. eine besonders große Bedeu­
tung. 
Die wissenschaftlichen Ergebnisse werden in 
den einzelnen Ländern noch unterschiedlich 
umfassend in der landwirtschaftlichen Praxis 
angewendet. Die Entwicklungsländer bedürfen 
dabei sowohl der Unterstützung durch Fach­
leute. Qualifizierungs- und Bildungsrnaßnah­
men als auch durch landtechnische Arbeits­
mittel, Saatgut, Dünger, Bewässerungsanlagen 
u. a. 
In mehreren Vorträgen wurde nachgewiesen, 
daß allein die Reserven des Graslandes so groß 
sind. daß eine ausreichende Ernährung der' 
ständig wachsenden Weltbevölkerung auf lange 
Zeit gesichert ist. Der XIII. Internationale 
Graslandkongreß leistete mit seinen Vorträgen, 
Diskussionen und Exkursionen einen wichtigen 
Beitrag zu den weltweiten wissenschaftlichen 
und praktischen Bemühungen, diese Reserven 
der Futterproduktion immer besser für die 
Tierproduktion nutzbar zu machen. AK 1717 
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Kurz informiert 

Fachtagung Getriebetechnik 
im Oktober 1977 
In der Zeit vom 12. bis zum 17. 0ktober 1977 
findet in Rostock-Warnemünde die Fachtagung 
"Getriebetechnik" statt. Folgende Schwer­
punkte werden behandelt : 
- Experimentelle Untersuchungen von gleich­

mäßig und ungleichmäßig übersetzenden 
Getrieben 

- Dynamik von Mechanismen und Getrie: 
ben 

- Entwurf und Konstruktion von Zahnrad­
getrieben, Kettengetrieben und Variato­
ren 

- Analyse, Synthese und Konstruktion von 
ebenen und räumlichen Me·:hanismen 

- Hydrostatische Getriebe und ihr Betriebs­
verhalten 

- Instandhaltung einschließlich Technische 
Diagnose von Getrieben 

- Fertigungstechnische Belange spezieller 
getriebetechnischer Baugruppen und Bau­
elemente 

- Getriebetechnische Anwendungen 
- Getriebeschm'ierung. 
Nähere Auskünfte erteilt der Bezirksvorstand 
Rostock der KDT, 25 Rostock. Waldemar­
straße 20. 

• 
4. Kolloquium "Zuverlässigkeit und 
ökonomischer Leichtbau 
bei Landmaschinen" 
In der Zeit vom 16. bis zum 20. Mai 1977 führten 
das Institut für Landmaschinentechnik Leipzig 
des VEB Weimar,Kombinat, Fachgebiet Be­
triebsfestigkeil. und der Fachausschuß "Tech­
nische Zuverlässigkeit" der KDT in der 
Betriebsakademie des Ministeriums für All­
gemeinen Maschinen-, Landmaschinen- und 
Fahrzeugbau in Brielow bei Brandenburg das 
o. g. Kolloquium durch. 
Die 65 Teilnehmer des Kolloquiums waren 
Entwicklungsingenieure und Konstrukteure aus 
dem Landmaschinen-. Fahrzeug- und Brücken­
bau, Vertreter von Hoch- und Fachschulen 
sowie Fachkollegen aus Partnerinstituten der 
VR Polen und der Ungarischen VR . 
Die 47 Vorträge des Kolloquiums waren fol­
genden fünf Themengebieten zugeordnet : 
- Lastannahmen 
- Berechnung von Tragwerken und Baugrup-

pen 
- Analytischer Festigkeitsriachweis und Ge­

staltung 
- Methoden und Geräte des experimentellen 

Haltbarkeitsnachweises 
- Erzeugnisbezogene Haltbarkeitsprobleme . 
Jedem Themengebiet war ein Einleitungsvor­
trag vorangestellt , der einen Überblick über den 
Entwicklungsstand gab. 
Daran schlossen sich Einzelvorträge an, in 
denen spezielle Probleme behandelt wurden. 
Durch diese Einteilung wur~e gesichert , daß die 
Teilnehmer auch auf den Gebieten Erfahrungen 
sammelten , auf denen sie nicht unmittelbar 
arbeiten. 
Alle Beiträge zeichneten sich durch hohes 
fachliches Niveau aus . Unverkennbar waren die 
großen Anstrengungen. die im Landmaschinen­
bau zur Verbesserung der Zuverlässigkeit und 
zur Durchsetzung des ökonomischen Leicht­
baus unternommen werden. 
Zur Einleitung hielt Prof. Dr. rer. nat. habil. 
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Heynert einen Vortrag zum Thema "Grund­
lagen der Bionik und ihre Bedeutung für 
Tragkons truktione n". 
Dieser Beitrag, der von allen Teilnehmern mit 
großen Interesse aufgenommen wurde, zeigte, 
daß die Probleme des Landmaschinenbaus nicht 
nur durch die klassischen Methoden der 
Ingenieurarbeit gelöst werden können. Der 
Referent zeigte Lösungen auf, die bisher viel zu 
wenig beachtet wurden. 
Die Vorträge des Kolloquiums (außer Einlei­
tungsvortrag) werden in einem Sammelband 
zusammengestellt, der vom Institut für Land­
maschinentechnik Leipzig, Fachgebiet Be­
triebsfestigkeit, 7031 Leipzig, Schönauer 
Str. 113 , ab Oktober 1977 bezogen werden 
kann . 

Dr.-Ing. D. COllin 

• 
Internationale Zusammenarbeit 
Im Rahmen des Arbeitsplanes 1977 der 
wissenschaftlich-technischen Zusammenarbeit 
zwischen der Allunionsvereinigung "Sojussel­
chostechnika" der UdSSR und dem Ministe­
rium für Land-, Forst- und Nahrungsgüter­
wirtschaft (MLFN) der DDR auf dem Gebiet 
der landtechnischen Instandhaltung weilten 
vom 11. bis zum 17.Juli 1977 die sowjetischen 
Genossen S. S. Tscherepanov, Direktor des In­
stituts GOSNITI, und Prof. V. M. Michlin, 
Leiter des Labors für Technische Diagnostik 
des GOSNITI, im VEB Rationalisierung L TI 
Neuenhagen. 
Während des Aufenthalts fand zwischen den 
sowjetischen Genossen und den Vertretern des 
MLFN. Abteilung Instandhaltung und Anlagen­
bau, der VVB LTI und einiger Instandsetzungs­
werke ein umfangreicher Erfahrungs- und 
Meinungsaustausch zur Entwicklung der In­
standhaltung beider Bruderländer statt. 
Große Aufmerksamkeit widmeten die sowje­
tischen Genossen den in die Praxis umgesetzten 
neuesten Erkenntnissen des wissenschaftlich­
technischen Fortschritts. Insbesondere wür­
digten sie die gute Arbeit der Landtechnischen 
Instandsetzungswerke Halle und Naumburg 
sowie der Betriebsschule beim MLFN , Spe­
zialschule für Landtechnik Großenhain. 
In den Diskussionen wurde übereinstimmend 
festgestellt , daß die I ntensivierung der land­
wirtschaftlichen Produktion in beiden Ländern 
nach den gleichen Prinzipien weitergeführt 
wird, so daß damit auch die Grundlage einer 
weiteren Vertiefung der wissenschaftlich­
technischen Zusammenarbeit auf dem Gebiet 
der Instandhaltung landtechnischer Arbeits­
mittel besIeht. Die Vertiefung dieser Zusam­
menarbeit wurde vereinbart. 
Die Gespräche und Begegnungen mit den 
sowjetischen Genossen verliefen in herzlicher 
und brüderlicher Atmosphäre, die ganz im 
Zeichen der Vorbereitung auf den 60. Jahrestag 
des Roten Oktober stand. 

Dipl.-Ing. G. Kaeding. KDT 

• 
Landtechnik auf Briefmarken 
Eine aus fünf Motiven zum Thema "Moderne 
Technik in der Landwirtschaft" bestehende 
Briefmarkenserie gab das Ministerium für Post­
und Fernmeldewesen der DDR am 12. Juli 1977 
heraus. Auf den ansprechend gestalteten 
Marken werden der Traktor T-150 K, der 
Düngerstreuaufsatz D 032/N zum LKW W 50 

der Kartoffelrodelader E 684, die Hoch~ 

drucksamme/presse K 453 und die Melkkarus­
sellanlage M 693-40 im Einsatz vorgestellt. 
Zur Ausgabe erschienen außerdem ein Ersttags-I 
briefumschlag und ein Sonderstempel. 

• 
Beschickungsgerät für Trodmungsbetriebe 
Über /60 Neuererlösungen wurden auf der 
diesjährigen Lehrschau zur Intensivierung der 
Tierproduktion vorgestellt (s . a . Beilrag auf den 
Seiten 422 und 423 dieses Heftes) . Da die 
Futterproduktion eine wichtige Grundlage für 
die intensive Tierproduktion bildet, waren 
Neuererkollektive auch mit zahlreichen Ex­
ponaten zu diesem Komplex vertreten. Zu 
sehen war u. a. der zum Beschickungsgerät für 
Trocknungsbetriebe umgerüstete Schwad­
mäher E 30 I (ZBE Futtertrocknungsanlage 
Haselbach, Bezirk Leipzig). Das Gerät hat eine 
Leistung bis 20 t/h . Die Umbaukosten betragen 
3600 Mark . 
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Erfahrungsaustausch des Fachausschusses Pflanzenschutz der KDT 

' Am 14. Juni 1977 führte der Fachausschuß 
Pflanzenschutz der Wissenschaftlichen Sektion 

, Chemisierung der Pflanzenproduktion der KOT 
im VEG Zierpflanzen Erfurt, Produktions­
bereich Mittelhausen, einen Erfahrungsaus-

~ tausch zu Problemen der Pflanzenschutztech­
nik in der Gemüseproduktion durch. An dem 
Erfahrungsaustausch nahmen 70 Fachleute aus 
spezialisierten Betrieben der Gemüseproduk­
tion, agrochemischen Zentren (ACZ), wissen­
schaftlichen Einrichtungen, der chemischen 
Industrie und des staatlichen Pflanzenschutz­
dienstes teil . Dank der speziellen Vorbereitung 
durch Kollegen Roth, Direktor des Pflanzen­
schutzamtes beim Rat des Bezirkes Erfurt. 
konnten den Teilnehmern durch eine Schautafel 

; mit Bauteilen und eine Maschinenvorführung 
,' , interessante Ergebnisse der Neuererbewegung 
! zur Schaffung von Geräten für den 

Pflanzenschutz in der Gemüseproduktion vor­
gestellt werden. Ergänzend wurden die 
PflanzenverträgJichkeit bzw, die phytoto­
xischen Wirkungen einiger Pflanzenschutz­
mittel und deren Kombinationen an Tomaten 
vorgeführt und diskutiert. 
Im ersten Referat berichtete Koll. Altmann. 
Abteilungsleiter für Pflanzenschutz und 
Pflanzenernährung im Produktionsbereich 
Mittelhausen, über den Stand der Technik bei 
der Durchführung der Pflanzenschutzarbeiten 
auf der 16-ha-Produktionsfläche unter Glas und 
Plaste in diesem Bereich. Überwiegend wird im 
Spritzverfahren mit Hilfe von Schlauchspritz­
einrichtungen gearbeitet, wobei eine Koopera­
tion mit dem ACZ Bindersleben erfolgt. In 
2 Gewächshäusern des Typs MZG 069 erfolgt 
im Rahmen einer Neuerervereinbarung mit dem 
Pflanzenschutzamt Erfurt die Erprobung der 
Nebeltechnik zur Applikation von Insektiziden, 
Akariziden und Fungiziden bei Gurken und 
Tomaten. Zur Verbesserung der Vernebelungs­
fähigkeit von Emulsionen wurde Methylen­
chlorid zugesetzt. Beim Vernebeln von Fungizi­
den wird der Zusatz von Verdunstungsschutzöl 

'Buchbesprechungen 

In.tandhaltung.technlk 
Von Prof. Dr. sc. techno C. Eichler. I. Auflage. 
Berlin: VEB Verlag Technik 1977. Format 
16,7 cm x 24,0 cm, 288 Seiten, 188 Bilder , 
64 Tafeln, Pappeinband, EVP 20,00 Mark, 
Bestell-Nr . 552448 1 
Das vorliegende Buch löst das in 2 Auflagen 
erschienene Buch "Grundlagen der Instand­
haltung am Beispiel land technischer Arbeits­
mittel" des gleichen Autors ab. Diese Neu­
erscheinung ist auf die Instandhaltungspro­
bleme des Maschinenbaus zugeschnitten und 
eine Richtschnur zum Einordnen der Instand­
haltung in das Gesamtgebiet der technischen 
Wissenschaften. Das Lehrbuch hat die Auf­
gabe, einen Überblick über das Gebiet der 
Instandhaltung maschinenbaulicher Arbeits­
mittel zu geben. Es ist für den Direktstudenten 
und gleichermaßen für den Instandhaltungs~ 

, praktiker in der postgradualen Weiterbildung 
geeignet. Der Autor behandelt in 15 Abschnit-

, ten alle wesentlichen Teilgebiete des Wissen­
schaftsgebiets Instandhaltung, wobei der als 
Lehrmeinung dargestellte Inhalt einen hohen 
Grad an Wissenschaftlichkeit aufweist. Auf­
fällig ist das durchgängige Bestreben des 
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erprobt. Das Heißnebeln hat sich zur Desinfek­
tion von leeren Gewächshäusern mit Formalin 
(ebenfalls mit Ölzusatz) als günstig erwiesen. 
Anschließend referierte Koll . Badke, LPG 
Frühgemüse Dresden, Bereich Gohlis, über die 
Erfahrungen beim Kaltnebeln in Gewächs­
häusern des Typs MZG 055. Mit diesem 
Verfahren wurden in den Jahren 1975 und 1976 
gute Erfolge bei der Bekämpfung der "Weißen 
Fliege" erzielt, da es auch arbeitsökonomische 
Vorteile bietet. In Dresden wie in Erfurt werden 
zum Nebeln veränderte "Helma-Wirbelstrom­
düsen" verwendet . Die Speisung mit Luft 
erfolgt über ein stationär verlegtes Leitungs­
system von einem Komp.ressor mit einer 
Luftfördermenge von 160 m3/h bei einem max. 
Betriebsdruck von 6,6 bar. Das Einnebeln in die 

. Gewächshäuser erfolgt von den Stirnseiten, so 
daß der Nebel eine Reichweite von 25 m 
erzielen muß (bei der Erfurter Lösung sind die 
Düsen als Doppeldüsen im Raum verteilt 
angeordnet). Je Düse bzw. Doppeldüse wird mit 
einer Behandlungsfläche von rd. 200 m2 gerech­
net. Die Nebelmittelmenge sollte bei verdün­
nungsfähigen Präparaten etwa 51/1000 m2 

betragen. Zur Vernebelung in einem Ge­
wächshausblock waren insgesamt 2 bis 
3 h(T07)/3000 m2 erforderlich, wovon die reine 
Nebelzeit TI 30 bis 45 min betrug. Der 
Investaufwand wurde mit 25000 M für 3 ha 
angegeben, die Lebensdauer der AnJage mit 
10 Jahren veranschlagt. Unter diesen Bedin­
gungen amortisiert sich der Aufwand schon 
nach kurzer Einsatzzeit. Die bisherigen Be­
kämpfungserfolge mit dem KaltnebeJn gegen 
verschiedene Schädlinge lassen die Forderun­
gen an die chemische Industrie bezüglich 
verbesserter Pflanzensc hutzmittel durchaus 
berechtigt erscheinen. 
In einer angeregten Diskussion wurden weitere 
Erfahrungen insbesondere zur Kaltnebeltech­
nik vermittelt. Dabei wurde jedoch darauf 
hingewiesen, daß in allen Fällen nur einzelne 
betriebliche Erfahrungen vorgestellt wurden. In 

Autors, die Instandhaltungsprobleme, soweit es 
möglich und zweckmäßig ist, mit Hilfe mathe­
matisch-statistischer Zusammenhänge für eine 
moderne Behandlung aufzubereiten. Der dabei 
erzielte Erfolg läßt dieses Buch zu einem 
Standardwerk auf dem Gebiet der Instandhal­
tung werden. Inhaltlich wendet sich der Autor 
nach der einführenden Darstellung technisch­
physikalischer Grundlagen der Theorie der 
Schädigung und deren Erscheinungsformen, 
dem äußerst wichtigen Basisproblem des 
Bestimmens des Schädigungszustands sowie 
dem Schädigungsverhalten von Maschinen und 
Anlagen, den Paarungen von Maschinenele­
menten und schließlich den Einzelteilen zu . 
Nachdem der Leser o. g. Zusammenhänge 
erfaßt hat , werden die Hilfsmittel in Form von 
bewährten Theorien und Methoden dargestellt, 
mit denen es möglich ist, dem Schädigungs­
prozeß entgegenzuwirken bzw. seine Auswir­
kungen zu beseitigen und unter Wahrung 
ökonomischer AufgabensteIlungen einen In­
standhaltungsprozeß zu organisieren, der den 
Forderungen des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts entspricht. 
Dargestellt wird, wie unter Beachtung der 

Zusammenarbeit mit den Praxisbetrieben lau­
fen Untersuchungen zur Mittel- und Ma­
schinenprüfung sowie weitere Forschungs­
arbeiten, deren Ergebnisse so schnell wie 
möglich zu entsprechenden Zulassungen führen 
sollen . 
Im zweiten Teil der Veranstaltung standen 
Probleme des Feldgemüsebaus zur Beratung. 
Zunächst stellte Koll . Dr. Jeske, Institut für 
Pflanzenschutzforschung Kleinmachnow. die 
Zusammenhänge zwischen Spurweite und 
Spurbreite einerseits und Reihenabstand an­
dererseits wie auch die Notwendigkeit der 
Übereinstimmung der Arbeitsbreiten zwischen 
Bestellung und Pflanzenschutzmaßnahmen 
anhand von Tabellen heraus. Dabei wurden 
Gedanken geäußert. welche Anpassungsmög­
lichkeiten in der Praxis insbesondere unter dem 
Aspekt der Nutzung gleicher Fahrspuren 
vorhanden sind, auch wenn z. Z. noch keine 
Übereinstimmung zwischen den Arbeitsbreiten 
der Bestell- und Pflanzenschutzsysteme be­
steht. 
Koll. Möder, Abteilungsleiter Pflanzenschutz 
beim ACZ Bindersleben, gab abschließend'einen 
Überblick über die Leistungen des ACZ im 
Pflanzenschutz unter besonderer HeraussteI­
lung des Feldgemüsebaus. Die vielen Neuerer­
initiativen bei der Umgestaltung der Pflanzen­
schutztechnik zur Anpassung an die besonderen 
Erfordernisse des Gemüsebaus, insbesondere 
bei den LKW-Aufbaumaschinen; verdeut­
lichen, wie sehr die ACZ an praktischen 
Lösungen interessiert sind. 
Der FachausschuB wertet diesen Erfahrungs­
austausch als einen ersten konstruktiven Schritt 
zur Unterstützung der Praxis bei der Suche nach 
neuen technischen Lösungen zur Durchführung 
von Pflanzenschutzarbeiten in der Ge­
müseproduktion . Er wird dieser AufgabensteI­
lung auch weiterhin die notwendige Beachtung 
zukommen lassen. 
AK 1750 Dr. A. Jeske, KOT 

instandhaltungsgerechten Konstruktion, der 
Organisation der Instandhaltung in der Praxis 
und der Spezialisierung und Kooperation eine 
kostengünstige Reproduktion der Betriebstaug­
lichkeit technischer Arbeitsmittel erreichbar 
wird. 
Am Schluß des Buches, aber nicht minder von 
Bedeutung, werden die Fragen der Technologie 
und der Materialökonomie im Instandsetzungs­
prozeß behandelt. 
Dieses Lehrbuch ist für Lehr-, SrMien- und 
Informationsbedürfnisse auf dem Gebiet der 
Instandhaltung zu empfehlen. Die anschauliche 
Wirkungsweise der Zusammenhänge in diesem 
Fachbuch (z. B. Programme, Theorien u. a. m.) 
würde insbesondere dem Instandhaltungs­
praktiker beim post gradualen Studium und dem 
Direktstudenten sehr erleichtert, wenn das 
Buch durch einen Aufgaben- lind Übungsteil 
ergänzt würde. Damit stiege der pädagogische 
Wert des Buches, und die Umsetzung von 
Erkenntnissen in die Praxis könnte vom Leser 
schneller und leichter vorgenommen werden. 
AB 1760 DrAng. F. Stegmann. KOT 
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